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Die 
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Amtlicher Theil. 


hi Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
Nönetem Diplome den Major, Auguft Zechmeiſter, des k. k. 
b 


Dasſelbe enthält unter 

Nr. 146 die Verordnung der Miniſterien des Innern, der Ju⸗ 
ſtiz und der Finanzen vom 1. Auguſt 1859, betreffend die 
Verlegung dee Bezirksamtes für den Uhnower Bezirk von 
Rawa 2 —— een 
147 die Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz vom 4. 
Auguft 1859, wirkſam für die Königreiche Ungarn, Kroa⸗ 
tien, Slavonien, die Serbiſche Wofwodſchaft mit dem Teme⸗ 
fer Banate, wodurch die, in der Grunbbuchs⸗Ordnung vom 
15. Dezember 1855, Rr. 222 des Reichsgeſeßblattes, ent⸗ 
t Bestimmungen über die grundbücherlichen Anmer⸗ 

ungen der Rangordnung ergänzt werden; 
— oe des Finanzminiſteriums vom 4. Auguſt 1859, 
uͤgun i i 
errlöpieten gol et Sn aus Anlaß der gegen die Lombardie 


— —̃ —— ESTER TORE EL NLA En. 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Auguſt. 
Zur Feier des allerhöchſten Geburts feſtes Seiner 
k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, unſeres allergnädigſten 
Kater und Herrn, Franz Joſeph I., wird Don- 
nerſtag am 18. Auguft l. J. um 10 Uhr Vormittags 


der St. Marien⸗Kirche am großen Ringplatz ei 
eierliches Hochamt a deten we N 150 * 


Kall. Schwerin Nr. 57, in den Adelſtand des Oeſterreichiſchen pe 


nd 


bei 
Mater; 
eehte Erſterem das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens 


|hreiben vom 20. Juli d. J. dem Betriebs⸗Direktor bei der Lom⸗ 


nerkennung ſeiner umſichtigen und erfolgreichen Leiſtungen 


t en Torberung von Truppen und Kriegsmaterial während des 


von Sr. He 
des St Ge 


won ‚Sannover ara Guelphen⸗Ordens vierter 

eruht. 
Se. 1.1. Mooftotifge Want Haken mit Mlerhößter Ent 
ſchließung vom 7. Auguſt d. J. dem Karlsburger Kameral- und 
Salinen⸗Phyſikus, Dr. Michael v. Inge, in Anerkennung feiner 
vieljährigen und erſprießlichen Dienſtleiſtungen den Titel eines 
kaiſerlichen Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Juli d. J. dem Brunnenarzte in Karlsbad, 
5 Dr. Ludwig Preiß, die Annahme und Führung des ihm 

aaehenen Titels eines königl. Preußiſchen Sanitätsrathes allet⸗ 
digſt zu bewilligen geruht. 
(ale: . k. Apoſtoli 0% Moieſat Haben wit Wllerhödfter Gnt- 
rabung dom 20. Juli d. J. den Vice-Konful in Ibraila, Karl 
8 *. e — — und den Gl. Konſulats⸗ 
— —-— — 2 napitſch, zum Vice ⸗Konſul 
k. k r 

Das k. k. iſteriu 2 “ 
Dentler, Mori, Miter a. ug n. mn 
bei der k. k. Börſekammet ernannt, in welcher Ei. ſcaft Dr 
ſelbe die iertige Angelobung in die Hände de. Ro als De 

at, 


geleiſtet h a anzminiſters 
k. Finanzminiſterium hat den Erporteur, Salomon 


Nach Berichten aus London iſt das Parlament 
am 13. d. durch Commiſſarien vertagt worden. Die 
Königin ließ den Mitgliedern danken namentlich für 
die fortzuſetzenden Vertheidigungsanſtalten und u. A. 
ſagen, Frankreich habe nach dem Präliminarfrieden von 
Villafranca Eröffnung in Betreff einer Conferenz der 
Großmächt dauernden Schlichtung der italieniſchen 
Angelegenheiten gemacht. Die Königin wolle einen 
Bevollmächtigten, um ſolcher Conferenz beizuwohnen, 
abſchicken; ob er auch weiter daran Theil zu nehmen 
haben würde, hänge von weiteren, noch nicht einge⸗ 
troffenen Informationen ab. Die Königin würde er⸗ 
freut ſein, an Maßregeln Theil zu nehmen, die ge⸗ 
eignet wären, den allgemeinen Frieden dauernd zu 
befeſtigen. N 

Die von der Wiener Preſſe verbreitete Nachricht, 
es ſei kürzlich von Britiſcher und Ruſſiſcher Seite 
durch beſondere Noten an Preußen die Aufforderung 
ergangen, zur gemeinſamen Regelung der Italieniſchen 
Bngelsgenheiten auch ſeinerſeits das Zuſtandekommen 
eines Longreſſes zu betreiben, wird in einem Berliner 
Schreiben der „Wiener Ztg.“ für grundlos erklärt. 
ge fol in Betreff der Congreßfrage zwiſchen Berlin, 
De a! St. Petersburg ein schriftlicher Meinungs⸗ 
mündliche überhaupt nicht ſtattgefunden haben, auf 

m Wege ſei man aber bis jetzt blos dahin 
en, daß zunächſt die Ergebniſſe der Zü⸗ 
e E d abgewartet werden. An dem eifrigen 
* nglands und Rußlands, auf die Feſtſtellung 
den Einfluß erhältniſſe Italiens einen mitentſcheiden⸗ 
eitig. würd; zu gewinnen, werde nicht gezweifelt. Gleich⸗ 
5 4 man aber in Berlin mehr und mehr 

edenken, welche vom öſterreichiſchen 


Standpuncte aus N. 0 
dem Reorgani der Betheiligung beider Mächte an 


e aͤngſtlichen Zwitte i 
rzuſtande zwiſchen Schlaf 
neee Z welcher ſich endlich — ein weicher 
dur 9er Schleier über Deine Sinne, Dein Be: 


Das k. 


nem „Weikersheim, zum k. k. Borſerathe in Wien 
Der Miniſter innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Wed zweiter Klaſſe, Karl Sud wig, 
zum Bezirfsvorſteher in Böhmen ernannt. 2 
Das Handelsminiſterium hat den Konzepts Braftifanten der 
tr GStatthalterei in Trieſl, Dr. Eöleſin Moral, zum k. k. 
Konſular⸗Eleven ernannt. 


Ae anna um erledigte Lehrerflelle 


Am 13. Augun 1880 ü in ber f m 

* id in der f. gg Staatsdruckerei 
in Wien das XLIII. Stück des Mei 0 Hof⸗ und a ud 
verſendet worden. Hoge ſeßblattes aus gegeben u 


Feuilleton. 


r wußtſein breitet fän - 
i 4 oft Du leiſe an zu phantaſiren. 
Be 105 8 joe durch Deine eh: zog u 
e immer der Freude, bald einen at⸗ 
Wiener Briefe ten der 2 ummung zurückließ, taucht vor Deinem 
(XI. inneren Auge wieder auf, aber ganz anders, ganz 


verändert oder 
Hochſommernächte. — Hochſom merttäume. — Die Träume der verände! 


Frauen. — Ein guter Rath. — Neues Bierhaus. — Theatrali 
ſche Leidenskelche. — Tenorjſtenſeuche. — Ein r 
derniſſen. — Die Wanderheuſchrecke und daran ſich knüpfenden 

Beſorgniſſe.) } 


en Wien, 12. Auguſt. 
reckliche Zeit, in welcher ſelbſt die Nacht auf⸗ 
dont, Ruhe und Erquickung zu Fl Bon ſecheln 
wansſtunden, welche ‚Du unter einem Drucke von 
5 559 und einigen bis zu dreißig Graden Reaumur 
zuget ect gründlich ermattet, brech Du Dic in Ipär 
ter Freund das Lager hin; aber der Schlaf, der 
file Freund und Tröſter der Bekümmerten verſagt 
noch kühl geworden, im Schläfkiinmer aber brütet 
ſelbſt wenn die Fenster offen gelaſſen werden ein. 
dumpfe Atmosphare, welche ſich gleich dem Alp auf 
Deine Bruſt ſetzt und das ruhige Behagen a e 
ten Schlafes von Deinem Lager ſcheucht. In 


lösen Deine fü 
Nächten wird jedes Lager zum Schmerzenslager. N 5 


i uch ganz ohne Zuſammenhang, das 
5 in verſchönt, veredelt, das Andere ver⸗ 
zerrt, 

7 and balbwachen Phantoſirens, in wel⸗ 

Ge m? Geſtalten in leichtfertigem Tanz⸗ 
ſchritt 00° nach 1 inneren Auge vorübergaukeln, geht 
nach und a eien fieberhaft erregten Schlafzu⸗ 
ſtand über. das 


Genfeblihet auszubrüten 


menſchliche Hirn und das er⸗ 
Bizarres, e ee 
im Stande iſt, wählt fi 

Dein Inneres un chauplag. Verrücktes wechſelt in 
imliher Heß mit dem Saueglichen. Die lidl 
Gebilde des Lebens, an welchen Dein Herz mit 
Kraft der Neigung und der Sebnſucht bängt, 
erſcheinen vor Dir in häßlicher Grimaſſe. Unendliche 
Angſt befällt Dich, als fürchteteſt Du, für die Welt des 
Schönen ſei der jüngſte Tag hereingebrochen und zer⸗ 
ftörungsluſtige Dämonen fielen tempelſchänderiſch in 
eheimen Heiligthümer. Aber mit Viſionen 
tinnerung, mit menſchlichen Geſtalten be: 


5 jr TUT BIT VOL Ang — — SEE 
9, Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vterteljähriger Abon⸗ 
Nur. berechnet. — Inſertionsgebſhr für den Raum einer viergeſpaltenen Ar für die erſte Ehren; III. Jahrgang. 
ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.” Zuſendungen werden tranos erbeten. 


Montag, den 16. Auguſt 


dere habe die offen erklärte Parteinahme des Britichen 
Cabinets für die Beſtrebungen der Italieniſchen gevo⸗ 
lution dort die Meinung befeſtigt, daß auf dieſer Geite 
ſichere Bürgſchaften für die erſprießliche Wirkſankeit 
eines Congreſſes nicht vorhanden ſeien. 

Ueber das Geheimniß von Villafranca glaub ein 
Correſpondent der Times aus Frankfurt folgende Auf⸗ 
ſchüſſe geben zu können, „auf deren Genauigkei ſich 
die Leſer verlaſſen dürfen.“ Am 4. Juli wurd: der 
Vorſchlag einer Mediationsbaſis, nun bekannt ab die 
ſieben Punkte, durch Graf Perſigny Lord John Ruſ⸗ 
fell gemacht. Lord John wies es zurück das Project 
zu empfehlen, ſtimmte aber bei es Oeſterreich enfach 
und ohne Commentar mitzutheilen. Er las es daher 
am 5 Graf Apponyi vor, durch welchen es in Wien 
am 6 bekannt wurde. Am 6 wandte ſich der franzö⸗ 
ſiſche Miniſter in Berlin an Hrn. v. Schleinitz, er 
möchte einen Waffenſtillſtand vorſchlagen, indem er 
ihm zu gleicher Zeit Bedingungen verlegte, unter wel⸗ 
chen auf eine Vermittlung eingegangen werden könnte. 
Dieſe Bedingungen enthielten vier Punkte (nicht ſie⸗ 
ben), und waren identiſch mit denen welche nachher 
die Billigung des Kaiſers von Oeſterreich erhielten, 
mit Ausnahme davon daß Venedig zu einem unab⸗ 
hängigen Herzogthum unter Se 
herzog Maximilian erhoben werden ſollte. Hr. v. Schlei⸗ 
nitz verweigerte, zugleich das Project einer Umterhand⸗ 
lung auf dieſer Baſis anzunehmen, und verlangte Zeit 
die Eigenthümlichkeit, einen Waffenſtillſtand vorzuſchla⸗ 
gen, zu bedenken. Zwiſchen dem 7 und 8 wurde der 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen von den beiden Kalſern 
ohne Intervention, und am 8 wurde die Nachricht 


Hrn. v. Schleinitz durch den franzöſiſchen Miniſter in 
Berlin mitgetheilt! Er wurde hievon natürlich über⸗ 
raſcht, und beauftragte den preußiſchen Bevollmäch⸗ 


tigten in Paris, Graf Walewski ſein Erſtaunen über 
den Waffenſtillſtand, den man nicht erwartet hatte, 
auszudrücken. Zur ſelben Zeit trug er ihm auf zu 
ſagen daß nach Abhaltung eines Cabinetsraths nicht 
beſchloſſen worden ſein, einen affenſtilſtand vorzu⸗ 
ſchlagen, da ein ſolcher dermalen nicht paſſend erſchien. 
Beide Vorſchlaͤge waren daher urſprünglich franzöſiſch. 
Zu Villafranca zeigte Louis Napoleon Kaiſer Franz 
Jeſeph das Project in ſieben Punkten, indem er ihm 
zu verſtehen gab, daß die Neutralen nicht abgeneigt ſeien 
es zu adoptiren, dann brachte er auf einmal die vier 
vorgeſchlagenen und am 7 in Berlin verworfenen Punkte 
vor. Sie waren; 1) Abtretung der Lombardei; 2) Er⸗ 
richtung eines Herzogthums Venedig; 3) Confsdera⸗ 
tion der italieniſchen Staaten; 4) Reſtauration der 
vertriebenen Herzoge und eine Amneſtie. Beim Punkt 
2 gab Louis Napoleon der Anſchauung des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſers nach: daß man von ihm nicht erwarten 
könne etwas abzutreten was er noch beſitze. Sie kön⸗ 
nen ſich auf die Wahrheit dieſer Darſtellung verlaſſen. 

In der erſten Plenarſitzung der Züricher Frie⸗ 
densconferenz ſcheint, wie pariſer Briefe durchblicken 
laſſen, irgend etwas Unangenehmes zwiſchen ‚den. öfter: 
reichiſchen und den ſardiniſchen ‚Bevollmächtigten ſich 
ereignet haben. Jedenfalls hat der Vorfall, welcher er 


ſationswerk entgegen ſtehen. Insbeſon⸗ auch immer fein möge, bis jetzt den Zuſammentritt“ richer Konferenzen, 


gnügt ſich dieſer Zuſtand nicht. Die Sied hitze in Blut der 
und Hirn bringt Dich endlich an den Abgrund jener] hö 


Hallucinationen, welche man ſonſt nur bei Opfern 
des Säuferwahnſinns zu beobachten pflegt. Wer 
einmal einen Waſſertropfen unterm Mikroſtop ge⸗ 
feben, wer das infernaliſche Treiben der mißgeftalteten 
infuſoriſchen Tropfenbewohner beobachtet, kann ſich bei⸗ 
läufig eine Vorſtellung machen, wie es bei einer Nacht 
von zwanzig und einigen Graden im Menſchenhirn 
und Menſchenherzen zugeht: ein e von ſcheuß⸗ 
lich weißgeformten Jaſecten, Ge alten, wie ſie die Noz 
tur, die große Berchtesgadener Schnigerin, in ihren er. 
finderifcheften und keckſten Schöpfungen nie zu bilden 
gemantı tummeln ſich auf Deiner angſtſchnaubenden 
aſe herum und fallen Dich von allen Seiten an. 

Ein milderes Hirn, ein milderes Blut erfreut ſich 
freilich auch in dieſem Zuſtande milderer ſionen. Die 
Frauen genießen auch in dieſem Puncte ein ſchönes 
Vorrecht. Ihre Hochſommerträume veirlaſſen ſelten die 
Schönheitswelt. Was die Schädel: und Herzwände 
des Mannes in diaboliſchem Ungeſtüm zu ſprengen 
droht, findet nicht Eingang in den Zauberkreis des 
weiblichen Traumes. Aber ohne Gefahr iſt dieſer Zu⸗ 
ſtand auch für Frauen nicht. Man liegt nicht unge⸗ 
ſtraft im Fieber. Während man am Lager nur ab⸗ 
geriſſen ausgeſtoßene Laute, ſchweres Stöhnen vernimmt, 
könnte man, wenn man die Kunſt bejäße, nächtlicher 
Weile durch die Schlüſſellöcher zu ſpazieren, am Lager 


kaiſ. Hoh. dem Erz⸗ 


1859. 
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einer zweiten Plenar⸗Sitzung verhindert. Eine Turi⸗ 
ner Depeſche vom 11. d. bringt ſogar die ſeltſame 
Nachricht, die Conferenz ſei auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt. Alles läßt wenigſtens auf eine ſofort eingetretene 
Spaltung zwiſchen dem öſterreichiſchen und ſardiniſchen 
Bevollmächtigten ſchließen, die, den Berner Nachrich⸗ 
ten zufolge, der franzöſiſche Bevollmächtigte zu ſchlich⸗ 
ten eifrig bemüht iſt. Einen Streitpunkt zwiſchen 
Sardinien und Oeſterreich könnte leicht die Grenzlinie 
abgeben, beſonders rückſichtlich jenes Antheils der Lom⸗ 
bardei, der jenſeits des Po an der Grenze von Modena 
gelegen iſt, und den bei der Feſtſetzung der proviſori⸗ 


ſchen Zoll⸗Linie ſowohl Oeſterreich als auch Sardinien 
in ſein Zoll⸗Gebiet gezogen. 

Dier Frankfurter Korreſpondent der „Prager Ztg.“ 
verſichert, daß ſich keines der deutſchen Kabinete bis 
jetzt noch mit der deutſchen Reformfrage be 


ſchäftigt hat. Man iſt in Wien und Berlin überzeugt, 
daß dei der jetzt herrſchenden Stimmung eine Anre⸗ 
gung dieſer Frage am Bundestage nur zur Lockerung 
des deutſchen Bundes führen würde. Man denke jedoch 
daran, in ruhigern Verhältniſſen poſitive Anhaltspunkte 
für eine Vereinbarung zu gewinnen, die man alsdann 
den übrigen Bundesgenoſſen zunächſt außerhalb der 
Bundesverſammlung volegen würde um der Bundes⸗ 
verſammlung ſchließlich nur die formelle Sanktion des 
auf dem Wege dieſer Verhandlungen feſtgeſtellten Re⸗ 
ſultats zu überlaſſen. Möglicherweiſe werde dies ſchon 
während der Bundesferien geſchehen, wo die Regie⸗ 
rungen ihre Bundestagsgeſandten zur Berathung der 
Angelegenheit herbeiziehen können. 

Ein Artikel des Herrn Granier de Caſſagnac über 
die franzöſiſche Armee hat, der darin enthaltenen Dro⸗ 
hung gegen England wegen, eine gewiſſe Senſation 
gemacht. Es iſt dies ein Mittel wie ein anderes, den 
Enthuſiasmus der Vorſtädter für den 14. Auguſt ge⸗ 
hörig zu ſteigern und man würde dieſer Proſa der 
„Kriegsfeder“ mit Unrecht eine beſondere politiſche 
Wichtigkeit beilegen. In keinem Falle ſind ſolche Ar⸗ 
tikel, von denen man weiß, daß ſie beſtellt ſind, ge⸗ 
eignet dazu, das Vertrauen in eine lange Dauer des 
Friedens zu begründen. In dem Artikel heißt es unter 
andern: „Heute exiſtirt in der ganzen Welt keine Ar⸗ 
mee, die beſſer ausgerüſtet, beſſer verwaltet, beſſer ge⸗ 
gehalten, unterrichteter und tapferer wäre, als die franz 
zöſiſche, und wenn einmal erſt der Dienſt des See⸗ 
Transportes vervollſtändigt iſt, der uns geſtatten wird, 
unverſehens ein Armeecorps nach einem Punkte der 
feindlichen Küſte zu werfen, dann werden die Eifer⸗ 
ſüchtigen und die Feinde Frankreichs ſich zweimal be⸗ 
denken müſſen, bevor ſie es herausfordern.“ Und an 
einer anderen Stelle wieder heißt es: „Mögen die 
übrigen Nationen unſere gezogenen Kanonen, unſere 
Hohlkugeln, unſere Batterien, ſelbſt die innere Einrich⸗ 
tung unſerer Armee adoptiren: was ſie nie erlangen 
werden, ſind unſere Soldaten. Warum? Weil unſere 
Soldaten das Ergebniß der traditionellen, durch die 
Inſtitutionen von 1789 entwickelten und befeſtigten 
Geſittung Frankreichs find.” 

In Turin wartet man auf den Schluß der Zü⸗ 
um alsdann die Kammern einzu⸗ 


— —-¼-¼ nn nn nn 
Frauen die reizendſten Geheimniſſe ausplaudern 
ren, Und wo wäre ein weibliches Herz ohne Ges 
heimniß. Geheimzuthun iſt eine Lieblingsbeſchäfti⸗ 
gung des Weibes. Armes Weſen! vergebens fuchſt 
du das Geheimniß vor den Anderen, ja vor dir ſelbſt 
55 N pi türe ch leugnen. Es kommt 
ie Nacht und treulos ſtürzt ſich das Langverſchwiegene 
über deine Lippen. . ie, 


Drum bind' ein Tuch Dir vor den Mund, 
Wenn Du Dich ſchlafen legſt, 

Sonſt thut ein lauter Traum noch kund, 
Was Du im Herzen trägſt. 

Und ich erfahr's, Dein nächt'ger Gaſt, 
Im Geiſt bin ich bei Dir, ' 

Und was Du wach geleugnet haſt, 
Geſtehſt Du träumend mit. 


Entſchuldigen Sie, ich ertappe mich da auf einem 
ſchnöden Jugendfehler, den ich längſt abgelegt zu ha⸗ 
ben glaubte: ich mache Verſe. Da kann man ſehen, 
welch ſtörenden Einfluß die ungewöhnliche Tempera⸗ 
tur auf uns arme Menſchenkinder nimmt. Bei Nacht 
iſt man nicht mehr vor grauenhaften Käfern, bei Tage 
nicht mehr vor Verſen ſicher. Hoffen wir, daß die 
fortſchreitende Jahreszeit bald den Schatten kühler 
Denkungsart um unſere Schläfe windet. 

Ich habe es verſucht, von unſeren nächtlichen Hoch⸗ 
ſommerleiden annäherungsweiſe ein Bild zu geben. 
Was wit bei Tage ausfiehen, entzieht fi vollends 


„Pantaſie“ in Abazia bei Volosca eingetroffen, und 
haen ſich von dort nach dreiſtündigem Aufenthalte 
nah Scardona begeben. 4 

Von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Herrn Erzherzog 
Sitthalter hat das Schwazer⸗Bezirksamt am 3. d 
einn prachtvoll gearbeiteten filbernen Pokal für die 
erſt Schwarzer Schützenkompagnie mit folgendem an 
der Herrn Hauptmann Pfund gerichten hulbvollen 
Screiben erhalten: „An den Herrn Hauptmann 
der erſten Schwarzer Schützenkompagnie, Gabriel 
Pfund in Schwarz. Zum dauernden Andenken an 
die Thatſache, daß die erſte Schwarzer Schützenkom⸗ 
pagıie die Erſte war, welche zur Landesvertheidigung 
im zahre 1859 in Innsbruck vor Mir erſchienen iſt, 
iſt s für mich eine beſondere Freude, derſelben den 
beifögenden Pokal zu widmen. Nachdem jedoch die 
Konpagnie bereits aufgelöſt iſt, ſo beauftrage Ich 
Sie, dieſes Geſchenk dem Kreis ſchießſtande zu Schwaz 
zur Aufbewahrung zu übergeben. Innsbruck, 2. Au⸗ 
guſt 1859. Erzherzog Karl.“ Dieſes Prachtgeſchenk 
hat nicht nur unter den Schützen dieſer Kompagme, 
fondrn auch unter der ganzen übrigen hiefigen Be⸗ 
völkcung die freudigſte Aufregung hervorgerufen. Die 
feieriche Uebergabe des Pokals an die Kompagnie 
wird nächſtens folgen. 2 

zur [Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaifıd wird Donnerftag den 18. Auguſt, Vormittags 
11 ihr, ein ſolennes Hochamt durch den Cardinal 
Raucher abgehalten, welchem die Staatsbeamten, der 
Geneinderath, Magiſtrat und alle übrigen Corpora⸗ 
tionen beiwohnen werden. 5 . 

Ihre k. Hoheiten der Herzog und die Herzogin 
von Modena, welche ſich vor einigen Togen nach 
ihrer Beſitzung Sarvar in Ungarn begeben haben, 
werden zum Allerhöchſten Geburtsfeſte Sr. Majeſtät 
des Kaiſers wieder hier eintreffen. 

Der Graf und die Gräfin von Chambord ge⸗ 
denken eheſtens nach Oeſterreich zurückzukehren und 
dürften bis Ende dieſes Monats wieder in Frohsdorf; 
eintreffen. ö 5 

Der zum Statthalter in Trieſt und im Küſten⸗ 
lande ernannte Herr Baron Burger hat ſich bereits 
auf ſeinen Poſten begeben. . 

Der Herr Statthalter in Galizien, Graf v. Go⸗ 
kuchowski iſt geſtern von Lemberg hier angekommen. 

Der Banus von Croatien, FM. Graf Coronini, 
bat ſich vorerſt nach Temesvar begeben, wird dort ei⸗ 
nige Tage verweilen, am 20. d. wieder hier eintreffen 
und ſodann (nach der Agramer Zeitung erſt um Mitte 
Septembers) auf ſeinen Poſten nach Agram ſich be⸗ 
geben. 5 
Die „Wiener Ztg.“ bringt wiederholt, im Abend⸗ 
blatt, folgende bedeutungsvolle Notiz: „Die Kanzlei 
der herzoglich parmeſaniſchen Legat ion befindet 
ſich ſeit dem 9. d. M. in der Joſephſtadt, Herrngaſſe 
Nr. 51, im 2. Stock; die Geſchäftsſtunden daſelbſt 
find Vormittag von 8— 11, Nachmittag von 3—6 Uhr.“ 
Lieutenant Anton Lautſchner von Kaiſer-Jäger, 


der bei der Eroberung der gezogenen Kanone in der 
Hüfte lebensgefährlich verwundet wurde, hofft auf 


gänzliche Herſtellung und iſt von Mailand nach Ve⸗ 
rona tronsportirt worden. 

Aus Wien wird der Grazer „Tages poſt“ von 
ſehr achtbarer Hand geſchrieben: Dieſer Tage wurde 
uns das Vergnügen zu Theil, einen jugendlichen Hel⸗ 
den des Infanterie Regiments König der Belgier 
kennen zu lernen. Derſelbe heißt Heinrich Neufellner, 
iſt 22 Jahr alt, Sohn eines Lehrers in Kloſterneu⸗ 
burg, war vor ſeiner Aſſentirung bei einem Müller 
im Dienſte und marſchirte bei dem jüngſten Feldzuge 
als Corporal nach Italien. In den Schlachten von 
Magenta und Solferino befreite er einen k. k. Gene⸗ 
ral, machte drei Franzoſen kampfunfahig, entriß einem 
der Feinde die Krimmedaille, einem zweiten das Kreuz 
der Ehrenlegion, commandirte, als ſein Hauptmann 
fiel, die Diviſion, eroberte zwei Kanonen und kehrte 
mit 7 glücklicherweiſe leichteren Verwundungen von 
dem Kriegsſchauplatz zurück. Für ſeine tapferen Tha⸗ 
ten erhielt er die goldene und große ſilberne Medaille 
und avancirte zum Lieutenant. Se. Majeftät der 
Kaiſer heftete ihm eigenhändig im Spitale das Ver: 
dienſtkreuz an die Bruſt und lud ihn zur Hoftafel. 
Wie es heißt, ſoll derſelbe noch weitere Auszeichnun⸗ 
gen erhalten. 

Der erſte Transport der aus Frankreich zurückkey⸗ 


baufcn. Dieſe werden das Einverleibungsgeſetz bera⸗ 
then und ein neues Wahlgeſetz erlaſſen, da die Depu⸗ 
tirten⸗Kammer ſtatt der bisherigen 204 Mitglieder 
auf 300 bis 350 gebracht werden ſoll. In dieſer kur⸗ 
zen, doch wahrſcheinlich ſtürmiſchen Seſſion ſoll auch 
die ſavoyiſche Frage zur Sprache kommen. . 
Aus Parma läßt ſich die „Times“ vom 5. d. 
M. ſchreiben: „Außer der herzoglichen und der piemon⸗ 
teſiſchen beſteht hier noch eine dritte Partei, die be⸗ 
reits unverkennbare Symptome ihrer Bereitwilligkeit, 
Unbeil herbeizuführen, von ſich gibt. Es iſt dies die 
ultraliberale, die roth-republikaniſche oder Mazziniſtiſche 
Partei, an deren Spitze als anerkannter Führer ein 
junger hitzköpfiger Advokat, Namens Ermelonghi, ſteht. 
Derſelbe war auch Urheber der erſten mißlungenen 
revolutionären Bewegung, die am 1. Mai in Parma 
ftatıhatte. Dieſe Partei hat ſeit der Ermordung des 
4 6 im Jahre 1854 eine Art von Dolchbrüder⸗ 
lt geſtiftet und Theil an allen im Jahre 1855 in 
Parma vorgekommenen Mordthaten gehabt. Die ihr 
Angetörenden find jetzt bewaffnet und ſtehen in den 
Reiden der Nationalgarde. Ihre Zahl wird täglich 
durch Tauſende von Freiſchärlern verſtärkt, die aus 
der Lombardie und Piemont zurückkommen und laute 
Klage über die ſchlechte Behandlung Seitens der 
pie montefiſchen Offiziere und über den „Verrath“ füh⸗ 
ren, deſſen ſie die piemonteſiſche Regierung gegen die 
nationale Sache beſchuldigen. Kutz, 1859 droht eine 
Wiederholung von 1849 zu bringen und der Sturz 
des ſardiniſchen Königs als nationaler Führer dürfte 
ſicherlich wieder Mazzini in den Vordergrund bringen. 
Schon hören wir laute Drohungen gegen das Leben 
der Herzogin, „falls ſie ſich zu zeigen wagen ſollte,“ 
und noch unheimlichere Drohungen werden gegen eine 
noch höher geſtellte Perſönlichkeit laut, die als der 
Urheber alles Elends in Italien betrachtet wird. Nun 
weiß ich wohl recht gut, daß „die Bedrohten recht lange 
zu leben pflegen“ und daß „die Hunde, welche bellen, 
nicht zu beißen pflegen“, nichtsdeſtoweniger kann ich 
aber als Thatſache melden, daß im Café Violi ein 
Verzeichniß aufliegt, in welchem die Subſkribenten ſich 
verpflichten, „jeden zu erſtechen oder niederzuſchießen, 
der die Reſtauration der Herzogin in irgend einer 
Weiſe zu fördern oder vorzuſchlagen wagen würde“ 
Aehnliche Exceſſe ſind in Modena, Bologna und der 
Romagna zu befürchten. .. Conte Cantelli, der Ge⸗ 
neralſekretär des Gouverneurs, und Giuſeppe Gal⸗ 
lenga, Oberkommandant der Nationalgarde, haben ihre 
Stellen niedergelegt, die ſofort von Anhängern der 
roth⸗republikaniſchen Partei beſetzt wurden ..“ 
Aus Paris berichtet man, Herr von Leſſeps ſei 
im Begriff, auf ſeine Unternehmung zu verzichten, und 
es werde nun die Liquidation der Suez⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Kürze erfolgen. 
Wie der „Temesvarer Ztg.“ aus Belgrad ge⸗ 
ſchrieben wird, hat Fürſt Miloſch bei Trommelſchlag 
den Befehl verkündigen laſſen, daß ſich Jeder bei ſon⸗ 
ſtiger Strafe des beleidigenden Wortes „Schwab“ ge⸗ 
gen Fremde zu enthalten habe. shi 
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Wien, 13. Auguſt. Der Kaifer und die Kai⸗ 
ferin werden die Reiſe nach Iſchl mittelſt Eliſabeth⸗ 
Eiſenbahn antreten, und dabei zum erſten Male den 
prachtvollen, für den Gebrauch des allerh. Hofes be⸗ 
ſtimmten Waggon benützen. 2 f 
In Iſchl werden nebſt Ihren Majeftäten dem Kai⸗ 
ſer und der Kaiſerin noch erwartet: Ihre kaiſerlichen 
jöheiten Frau Erzherz. Sophie und Erzh. Franz 
arl, Erzherzog Ludwig, Ihre Majeftät die Kai⸗ 
ſerin⸗Wittwe Karolina 1 Ihre k. Hohei⸗ 
ten Frau Herzogin Ludovika in Baiern, die 
au Herzogin von Modena u. a. m. l 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Franz Karl wird 
tie Reife nach Iſchl Ende Auguſt über Maria Zell 
nehmen. 5 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Leopold iſt von 
ſeiner im Küſtenlande vorgenommenen Inſpectionsreiſe 
zurückgekehrt. 3 
a Man Na aus Fiume vom 10. d. M., Ihre 
k. Hoheiten der 8 d Yen Te 3 5 
di und die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ b 0 
en 16 Sete ter ſind geſtern 1 Bord der Yacht! renden Kriegsgefangenen wid morgen mittelſt Nord⸗ 


nm 2 ar a Te nn re , ee 
leder Beſchreibung. 


Auf der einen Seite find wir ber Der Verfaſſer nennt ſich Tesco. Das ganze Stück 
ts gebraten; wir ſtehen eben im Begriffe, uns auf 


iſt von ihm, nur die Couplets nicht, d. h. das Ein⸗ 
18 andere Seite zu drehen, damit die Symmetrie her- zige, was an dem Ganzen gefiel; die Couplets find 
eſtellt wird. f 


von Berla. „Ein ſeelenguter Menſch“, im Thalia⸗ 
Sie begreifen, daß bei einem ſolchen Temperatur- theater aufgeführt, iſt ein altes Stück, ſchon vor Jah⸗ 
ſtande die Nachricht von det Eröffnung eines neuen 


ren gegeben, aufgewärmt und mit friſcher Sauce über 
Bierhauſes in der inneren Stadt eine freudige Aufre⸗ goſſen. Ich liebe fie nicht vie aufgewärmten Gerichte. 
gung erzeugen mußte. Wir hatten bisher nur 1140 Theodor Formes, welcher an der Stelle des er⸗ 
Wein⸗ und Bierhäufer. Sie begreifen, daß da 


mit dem achthunderteinund ſechzigſten Bierhauſe einem 

allgemeinen und dun genden Bedürfniß ſchleunigſt ab⸗ 

zuhelfen war. Erda Bierhaus befindet ſich im 

Souterrain und rogeſchoß des neuen Liebig'ſchen ) g g 

Haufes, welches ſich Let auf dem Graben, Ecke der lich, daß auch dieſer kurz nach feiner Hieherkunft er⸗ 

Naglergaſſe, an der Stelle eines alten Hauſes erhebt. krankt. Dann erleben wir die bekannte Geſchichte, 
welche man ſich von dem Bauer erzählt, der den 


Die Ausſtattung iſt ſehr hübſch, aber Einzelne wollen ‘ 

in diefem neuen Tempel der Vergefiengeit bereits fehr| Knecht ausſchickt, um Holz zu fällen, und da dieſer 

ſchlechtes Bier getrunken haben. Das wäre allerdings] nicht wiederkehrt, den zweiten Knecht ausſchickt, um 
den erſten zu holen, da aber auch der zweite ausbleibt, 
den Pudel nachſchickt, um die Beiden zu beißen, nad 


ſchlimm. So jung und ſchon ſauer. 
Weil ich gerade von ſchlechtem Oetrank ſpreche, 
darf ich wohl gleich an dieſer Stelle der Leidenskelche, dem aber auch der Pudel nicht heimkehrt, die Prügel 
die uns hieſige Theater neuerlich credenzen, ausſchict, um den Pudel zu hauen u. |. w. 
Irzwiſchen wurden wir mit einem Bariton, Ru⸗ 
dolph Stocker, bekannt gemacht. Er ſang den Prinz⸗ 
Regenten im „Nachtlager von Granada.“ Das waren 


entſprechenden Schmerz erwähnen. üben 
— wieder zwei Novitäten zugezogen, von denen wir 
Töne Zeiten, wo die Prinz- Regenten noch Zeit und 
Mute hatten, in Adlerhorſten weiße Tauben zu fan: 


uns wohl nur nach einer angeſtrengten Eur wieder er⸗ 
gen 


5 ü b man 
dürften. In der Fünfhauſer Arena gar man 

er ſei's geklagt — ein neues Stüd „Der Bald: 
teufel“, frei und ungebunden nach Ifflands „Jägern. 


und ſich durch Zurückſtelung des Lieblingsthier⸗ d 


bahn hier eintreffen. Die Transporte werden einige holt werden ſollten, um fofort wieder nach Sansſouci 
Tage hindurch in verſchiedenen Richtungen befördert] zurückzukehren. Die Wagen waren aber zurückgefah⸗ 
und gehen die Mannſchaften ſogleich zu den betreffen⸗[ ren, weil die Rückkehr ſonſt gewöhnlich erſt mit ein⸗ 
den Regimentern. Die jetzt durch Baiern heimkeh⸗ brechender Dunkelheit zu erfolgen pflegt. Beide Ma⸗ 


Nauhofen auf der Eiſenbahn transportirt, von wo ſie 
auf der alten Etappenſtraße zu Fuß über Freiſing di⸗ 
rect ihren Marſch nach Schärding und von dort nach 
Linz fortſetzen. Es find im Ganzen 10,000 und ei⸗ 
nige hundert Mann, die in 34 Convois aus dem In- 
nern Frankreich's in den 9 Tagen, vom 7. bis zum 15. 
einſchließlich, nach Kehl befördert werden, von wo fie 
dann über Bruchſal und Ulm nach Baiern kommen, 
um da auf der vorangegebenen Straße ihren Rück⸗ 
marſch ins Vaterland zu bewerkſtelligen. Die zuerſt 
in Kehl eingetroffene Abtheilung iſt die ſchwächſte, alle 
folgenden ſind ſtärker, ſelbſt bis zu 2000 Mann eine, 
für welche 6 Convois an einem Tag auf der fran⸗ 
zöſiſchen Oſtbahn in Bewegung geſetzt werden. Auf 
ihrem Marſch durch Baiern werden dieſe öſterreichiſchen 
Truppen, nach den vertragsmäßig zwiſchen Oeſterreich 
und Baiern beſtehenden Beſtimmungen und gegen die 
gleichfalls vertragsmäßig von Oeſterreich dafür zu lei⸗ 
ſtende Entſchädigung, einquartiert und verpflegt. 

Bei dem Durchmarſch des erſten Transports öſter⸗ 
reichiſcher Kriegsgefangener durch Kehl, war der Zu⸗ 
drang des Publicums auf der Rheinbrücke ſo ſtark, 
daß das Geländer an der einen Seite brach und meh⸗ 
rere franzöſiſche Soldaten in den Rhein ſielen. 

Wie aus Trieſt berichtet wird, fand Sonnabend 
den 13. d. M. am Bord des Dampfers Radetzky die 
Verleihung der Ehrenflagge an den Kapitän des 
öſterreichiſchen Kauffahrers „Eolo“ Ismil ſtatt, der 
durch eine kühne That die franzöſiſche Beſatzung auf 
ſeinem gekaperten Schiffe zu Gefangenen machte und 
letzteres rettete. 

Die Fregatte „Novara“ iſt am 7. d. nach 
Gibraltar abgegangen. Der Kriegsdampfer „Lucia“ 
geht nach Meſſina, um die „Novara“ von dort nach 
Raguſa zu remorquiren, von wo dieſelbe dem in den 
dalmatiniſchen Gewäſſern verſammelten Geſchwader 
das Geleite bis Trieſt gibt. Das k. k. Marine⸗Ober⸗ 
commando iſt bereits nach Tu ieſt überſiedelt. 

Das Präſidium der venetianiſchen Finanz 
präfectur erließ im Hinblick auf die beſondere Lage 
der Bewohner des venetianiſchen Ufers des Gardaſees 
eine den Verkehr mit dem Nachbarlande erleſchternde 
Verordnung. 

Die amtliche „Gazetta di Venezia“ glaubt ver⸗ 
ſichern zu können, daß die Anweiſung von Unterſtützun— 
gen für die durch den Krieg beſonders hart betroffenen 
Gemeinden grundſätzlich beſchloſſen und die Liquidirung 
der von Gemeinden dem Aerar geleiſteten Lieferungen 
eingeleitet ſei. 


Deutſchland. 
Die neueſten Bulletins über das Befinden Sr. 
Majeſtät des Königs von Preußen lau⸗ 


ten etwas günſtiger, doch ſcheint die Gefahr lei⸗ 
der noch nicht beſeitigt. Am verfloſſenen Freitag bat 
er einige Stunden wachend zugebracht und eine et⸗ 
was größere Theilnahme an den Umgebungen ge: 
äußert, dagegen machte ſich der Einfluß der Krank⸗ 
heit auf den Kräfte⸗Zuſtand bemerkbarer als in den 
früheren Tagen. Das am 13. (Sonnabend) Morgen 
ausgegebene Bulletin lautet: Se. Maj. der König ha⸗ 
ben mit kurzen Unterbrechungen geſchlafen. Im We⸗ 
ſentlichen ſind die Krankheits-Erſcheinungen dieſelben 
geblieben, die Symptome des Druckes auf das Ge⸗ 
hirn eher verringert, die Kräfte jedoch etwas mehr 
beeinträchtigt. Ein am 14. Auguſt Morgens 9 Uhr 
veröffentlichtes Bülletin lautet: Se. Maj. der König 
hatten bis gegen Morgen vielfach wach gelegen, ohne 
daß der Schlaf durch neue Krankheits⸗Erſcheinungen 
verhindert geweſen wäre. Gegen Morgen trat ein ru: 
higer, mehrere Stunden ununterbrochener Schlaf ein. 
Nach dem Erwachen erſchienen Se. Majeftät noch et⸗ 
was theilnehmender als geſtern. In den Kräften war 
keine größere Abnahme bemerkbar. 

ueber den Vorgang bei der Erkrankung bringt 
eine Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ ausſuͤhrlichere 
Mittheilungen. Es heißt daſelbſt? „Am Sonntag 
Abend beim Thee, welchen die Allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ten im Garten des Marmor» Palaftes, und zwar in 
einer dort befindlichen künſtlichen Grotte am Fluß ein⸗ 


nahmen, veränderten ſich die Geſichtszige des Königs] F. M. L. v. Schm 


in ſo beſorglicher Weiſe, daß die Equipagen herbeige⸗ 
chens bei ſchönen Hirtenmäd des 
bekannten Liedes: „Ein Schütz bin ich“ einzuſchmei⸗ 
cheln. Herr Stocker gab, inſoweit die ſichtliche Befan⸗ 
genheit es zuließ, Proben von großer Kraft der Stimme, 
1 a Ste Wärme fehlt. Wir wiſſen 
nicht, wir „Sanger er aus dem Rohen 
herausbilden oder iſt Nach * 
fefter 9 fh iſt 
ſoll, muß fich zeigen, Die Ausſprache iſt ungen öhnlih 
deutlich; leider ſchlägt hie und da ein Lerchenfelderiſch 
durch, das ich durchaus nicht willkommen heißen kann 
„auf ſpaniſchem Boden.“ Die Geſtalt iſt ſtattlich, da⸗ 
für aber jede Bewegung, 
einläßt, ein ſchreiender Mißbrauch der menſchlichen 
Körperformen. Ich habe ſeinerzeit Geometrie ſtudirt 
und 3 Augen an den Anblick ſpitzer und ſtumpfer 
515 fünfeckiger Figuren u. dgl. gewöhnt, aber höͤ⸗ 
ren SIE, ſoviel harknäckige Geometrie iſt mir noch an 
keinem Bühnenkünſtler vorgekommen. Dieſem Spiel 
gegenüber erſchien das Benehmen der reizendrn Ga⸗ 
briele wirklich unbegreiflich. Wir haben es oft beobach⸗ 
tet und mit Bedauern erkennen gelernt, daß die Wahl 


er bereits verbildet? Ein ſattel⸗ [und Simmeringer 
er; ob noch mehr aus ihm werden |pfen ſehe ich 


renden öſterreichiſchen Gefangenen werden bis] jeſtäten mußten daher in dem Privatwagen eines ho— 


hen Hof⸗ Beamten nach Sans ſouci zurückfahren, wo 
der König ſogleich das Bett ſuchte. Die beiden Leib⸗ 
ärzte Dr. Grimm, Generalſtabsarzt der Armee, und 
Dr. Böger, bisher Regimentsarzt des fünften Ula⸗ 
nen⸗Regiments, waren im erſten Augenblick nicht auf⸗ 
zufinden und in die Stadt geſendete Boten beriefen 
daher den Regimentsarzt der Garde du Corps, Dr. 
Branco und Dr. Weiß, Regimentsarzt der Pots⸗ 
damer Garde⸗Ulanen. Beide wendeten ſofort die zu⸗ 
nächſt gebotenen Mittel, Senfpflaſter und Einreibungen, 
an, bis ſpäter auch die beiden Leibärzte eintrafen und 
nun gegen Mitternacht ein Aderlaß angeordnet wurde, 
welcher den Zuſtand des hohen Kranken auch ſo viel 
erleichterte, daß Schlaf eintrat. Da keine beſonderen 
Zeichen die Wiederkehr eines Anfalles hatten voraus ſe⸗ 
hen laſſen, ſo iſt man ſehr beſtürzt darüber. Der 
erſte Anfall trat bekanntlich auf der Rückreiſe des Kö⸗ 
nigs von Wien, in Pilnitz, jetzt vor zwei Jahren ein. 
Der zweite, heftigere, bald darauf in Sansſouci. Bei 
beiden war Dr. Weiß um die Perſon des Königs 
und ordnete ſchon damals gegen den zweiten Anfall 
einen Aderlaß an. Während der letzten italienischen 
Reiſe wollten Wohlunterrichtete von einem in Rom 
eingetretenen ähnlichen Zuſtand erzählen; ſonach wär 
er jetzt bereits zum vierten Male eingetreten.“ 

Die königl. Theater in Berlin wurden wegen der 
Erkrankung des Königs von Preußen vom 12. d. bis 
auf weiteres geſchloſſen. 

f Wie den Hamb. Nachr., aus Berlin geſchrieben 
wird, hat die öſterreichiſche Regierung gegen Preußen 
den Wunſch ausgeſprochen, in den Paßkarten⸗ 
Verein eintreten zu wollen, jedoch nur unter der 
Bedingung, daß es ihm geſtattet werde, ſeine Paßkar⸗ 
ten in der kaiſerlichen Staats-Druderei anfertigen zu 
laſſen, während bis jetzt Preußen für ſämmtliche dem 
Paßkarten⸗ Vereine beigetretene deutſche Staaten die 
Formulare zu dieſen Legitimations Papieren lieferte. 
Preußen hat dieſen Antrag Oeſterreichs unterſtützt. 

Die Expedition preußiſcher Kricgsſchiffe nach J a⸗ 
pan ſoll, wie die „Danziger Ztg.“ erfährt, im Na⸗ 
men des deut ſchen Zollvereins unternommen 
werden. 


Die baieriſche Abgeordnetenkammer hat 
nach mehrſtündiger Debatte auf Vorſchlag des Abge⸗ 
ordneten Weiß in Betreff des Völk'ſchen Antrages 
(Bundesreform mit ſtarker Centralgewalt und 
Volksvertretung) mit 87 gegen 45 Stimmen Uebergang 
zur motivirten Tagesordnung beſchloſſen. (In 
der Sitzung des Ausſchuſſes, der vorher über den An⸗ 
trag berieth, hatte der Staatsminiſter des Aeußern 
RE ausgeführt, daß er in den jüng” 

en Ereigniſſen keinen r i 

dan, re ann ln 
nicht die Mangelhaftigkeit der Grundgeſetze des Bun⸗ 
des, ſondern der Nichtvollzug derſelben zu den Erſchei⸗ 
nungen geſührt habe, welche den Anlaß zu den An⸗ 
trägen gegeben. Er verkenne nicht, daß die Bundes⸗ 
verfaſſung weiterer Entwickelung fähig ſei, erachte die⸗ 
ſelbe aber in der in den Anträgen bezeichneten Richtung 
und insbeſondere unter den dermaligen Verhältniſſen 
für unausführbar. Es ſcheine ihm, daß an die Regie⸗ 
rung keine Wünſche gebracht werden ſollten, deren Un⸗ 
ausführbarkeit im Voraus zu erkennen ſei.) 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland hat dem 
Prinzen Alexander von Heſſen Großh. Hoh. das 
Commandeurkreuz des Georgs⸗Ordens, ſtatt des feither 
getragenen Ritterkreuzes, ‚überreichen. laſſen. Letztere 
Auszeichnung erhielt: der Prinz bekanntlich im Jahre 
1845 für feine ausgezeichneten Waffenthaten als rufft⸗ 
ſcher General und Befehlshaber der Cavallerie im 
Feldzuge gegen die Tſcherkeſſen unter Schamyl im 
Kaukaſus. — Wie das Maria⸗Thereſienkreuz, ſo kann 
auch der Georgs⸗Orden nur durch tapfere Thaten auf 
dem Schlachtfelde erworben werden. Der Prinz Alex⸗ 
ander, Schwager des Kaiſers von Rußland, hat ſich 
RE Sr mai 1 5 des italieniſchel 

uges erſchiedenen Gelegenhei i 
7 8 a genheiten, namentlich 

Der Präfident der Bundeömilitärcommiffion, k. k. 
erling, welcher gegenwärtig da 
Obercommando über die Bundesbeſabung in Seenk⸗ 

* + 


a eee eee 


wee eee 5 —————ů—ů—ů ů ů ů ů — — ae 
chen unter Abſingung des ſchon er nicht dem Theater angehört, iſt die Wander⸗ 


beuſchrecke. Vorläuſig hat dieſer gefräßige Weltreiſende, 
deſſen Beſuch wir glechfaus % enormen Hitze ver⸗ 
danken, das Weichbild der Stadt nur in einzelnen 
neugierigen Exemplaren überſchritten; das Gros des 
beuſchreckenden Invaſionscords lagert auf der Schmelz 
Halde, Nicht ohne einiges Herzklo⸗ 
N dem Augenblicke entgegen, der uns dieſe 
grünen Touriſten a bringt. Denken Sie ſich, ſolch 
eine freche Schaar | Bt ſich in unſeren Straßen nieder 
die Damen mit den wehrloſen Crinolines — mi 


überläuft's, das kann zu ſchrecklichen Scenen führen. 


in welche ſich dieſe Geſtalt Ich bleibe die ganze Zeit daheim, bis die ungebe Ba 


Säfte wieder abgegangen find, denn ich kann die Ha⸗ 
men durchaus nicht laben — ſehen. 5 


Emil Schlicht. 
Vermiſchtes. 
in den „N. Nachr.“ leſen, iſt eine Mademoſſelle 


Nancy in Wien angekommen und beabſichtigt 
zu errichten. Die Dame, 18 Jahre alt. ſo 


Wie wir 
de Hecht Ki 
eine Fe ule 
im Fech 


t N 
zwiſchen Zweien dem weiblichen Herzen nicht immer erften Fecht ene ſolche Gewandtheit beſitzen, daß ſie ſich mit den 


leicht fällt; aber daß dieſe Gabriele zwi dem anz 
geſtammten Gomez, N W 
Hirten, und dem fürftlichen Jaͤgersmann nur einen Au⸗ 
genblick ſchwanken konnte, werd' ich ihr nie verge 

Ein Gaſt, der nicht geringes Nufſehen macht, 


dem schlichten aber gutmüthigen im e geh 


ben. 8 amb 
obe werd 5 font 


ern meſſen kann. 


els berichtet der dortige „Anzei l 
der Bau des neuen Bahnho ee 
die Sire wurde zum erſten Male mit einer neuen © — 
trecke bis Lambach befahren. Die Bahn ; er . er 
ſchon mit Ende Auguſt dem Verke v 


* 


er“: Mit Rieſen 


$ I 
’ 


furt führt, war in den letzten rigen! Wie der „NP.“ aus Paris geſchrieben wird, Oeſterreich anzuzeigen, daß ein Friede unter den vor 
oche in militäriſchen chen oh r. ſpricht man dort u der Entdeckung eines Complotts, geſchlagenen Bedingungen möglich war, denn hätte er 
abweſend. Auf die Nachricht von den Soldatener⸗ von Höllenmaſchine und anderen ungeheuerlichen Dinz| die Anzeige unterlaſſen und Oeſterreich ſich nach dem 
ceffen eilte er ſofort von Raſtatt wo er ſich eben be⸗ gen. Bis auf Weiteres darf man es wohl für ein] Fall von Verona, Peschiera und Venedig zurß Annahme 
fand, nach Frankfurt zurück und traf alsbald energi- leeres Gerücht halten. ſchlechterer Punkte gezwungen geſehen, ſo wäre er mit 
— 3 zur Sicherung der Ruhe, welche ſeit⸗ Kaiſer L. Napoleon ſoll nee haben, bei Ges 1 — N (Hört PR 90 = au 
em auch nicht mehr Sa i ; eſtes eine allgemeine Amneſtie[ am Mittwoch. Am Sonntag wurden dem Pre 
Truppen wurden 2 geſtört wurde. Sämmtliche legenheit des Napoleons feſt 9 ſt 4 Punkte von franzößſchen Gesandten vorgelegt mit 
conſignirt, längere Mä Der heutige „Moniteur“] der Bitte, dieſen neuen Vorſchlag der öſterreichiſchen 
Regierung zu empfehlen. Am ſelben Abend jedoch 


lch he 1 beögarnifon , jeder Soldat, der|Merli empfangen hat. Letzterer überreichte dem Kaifer|rung die am Mittwoch mitgetheilten Punkte ganz un 
kriegsgerichtlich abg 
Herd Stg.“ ſchre 
erwundungen ; 16 anterie, Präſident des diri⸗ 
Öftereeichifehe ung wovon 12 auf preußiſche, 9 auf ruſſiſcher General der Infanterie, Präſident des dir 
en Ftantfelen. Ae Goldaten, ein preußischer und vor dem Kriege toscanilder Geſcältsnäger zu Part 
ukfurter, blieben todt auf dem Platze. 


raukreich. 

Wi Paris, 10. — Der „Moniteur“ theilt nicht 
do ei ich der Kaiſer nach der Feier der Schlacht 
beg 5 im Lager von Chalons n 
8 1 € U t: . 3 

brechen ſich de Part die Je dardber, 5 15 Bankett ſtatt, wobei Graf Colloredo, Dubs und Frei 
besonderes Motiv für den Ausflug des Kaiſers heraus- Heroſee Toaſte ausbrachten. 
zufinden. Die Blätter ſollten denſelben nicht erwäh⸗ 
nen, aber mehrere erhielten die Weiſung zu ſpät. 
(Plombiereg liegt gar nicht weit von der deutſchen 
Grenze.) Für das Feſt am 14. und 15. iſt eine 
Gazette de l'Etranger“ ad hoc erſchienen, worin den 
remden erzählt wird, was fie zu thun und zu laſſen 

aben, um ſich zu amüfiren. — Der „Moniteur“ 
Prat ein Decret, worin die Präſidenten und Vice⸗ 
läſidenten der Generalräthe (Departementsvertretung) 


London, 11. Auguſt. Großfürſt Konſtantin war 
geſtern in Begleitung ſeines Adjutanten, Oberſten 
Greig von Ryde, nach Osborne zur Königin gefahren, 
nachdem er ſelbſt am Montage einen Beſuch vom 
fü Prinz⸗Gemahl empfangen hatte. we ee * 
ür die Seſſion 1859 ernannt werden. Dieſe Ernen⸗ det ſich ſeit einigen Tagen bei feinem Bruder, dem 
nungen a inſofern intereſſant, als fie — ziemlich | Prinzen von Wales, in Edinburg, von wo ſie zuſam⸗ 
vollſſändige Lifte aller Celebritäten und Würdenträger] men häufig Ausflüge in die Umgebung 1 7 5 
der bonapartiſtiſchen Partei enthalten. Es fehlt kein] Lord J. Ruſſell bleibt nach der Vertagung des Par 7 
namhafter General, Beamter, Herzog, Senator uſw.] ments in den erſten Wochen jedenfalls auf 11075 na > 
auf dieſer Lifte, bei der Hauptſtadt gelegenen Landſitze in Richmon + 

Paris, 11. Auguſt. Graf Walewski hat vom] (nicht fein Eigenthum, aber ihm von der Krone 5 
Könige Victor Emanuel das Großkreuz des „höchſten] Lebenszeit als Belohnung früherer Dienſte eingeräum . 
Ordens der Verkündigung Maria's“ (Ordine supremo] Lord Palmerſton beabſichtigt ſchon in den nächſten Ta⸗ 
del? Annunciata) erhalten. — Meiſſonnier, der im|gen nach Broadlands und Brodet Hall abzureiſen. 
Gefolge des Kaiſers den italieniſchen Feldzug mit-] Der franzöſiſche Geſandte, Herr v. Perfigny, iſt auf 
machte und namentlich der Schlacht von Solferino] mehrere Tage nach Oxford gegangen. Faſt ſcheint es, 
beiwohnte, hat Auftrag, zwei Bilder, jedes zu 50,000 [als ob 5 l 7 zu thun wäre, ſo 

S., zu ma i i⸗ wenig möglich in London zu ſein. 
den Kaifer 5 5 „ De e Die Morgenblätter veröffentlichen einen Aufſatz 
eines Portraits des Kaiſers Franz Joſeph bedarf, fo Mazzini's, worin er ſeine bekannten Theorien, daß 


ſollte. . 


i = Italien. 
Ein Turiner Correſpondent der „Köln. Ztg.“ 


war ſchon Alles in dieſer Beziehung verabredet und Italien nur durch ſich allein zur Freiheit gelangen] ſchreibt: Unſere Regierung iſt ſehr kleinlaut, da ſie 


der Künſtler j i ach Wien abzureifen, als] könne, mit ſpecieller Nutzanwendung auf die Gegen- in Zürich vereinzelt ſteht und den gehofften Congreß 
er plötzlich ee ehlet, — Die gen wart entwickelt und ſchließlich England eine Lection| fo gut wie aufgegeben ſieht. Der Wale Geſandte 
hat nicht die Ehre, bei dem Triumphzuge am Vier⸗ über die von feinen Staatsmännern vertretenen Neu-] Sir Hudſon ſoll dem Miniſter Dabormida wiederholt 
zehnten vertreten zu fein, was ſie wie aus Briefen] tralitätsprincipien gibt. erklärt haben, ſeine Regierung ſei nicht in der Lage, 
ihrer Officiere hervorgeht, um fo mehr verdrießt, als]? Aus der Unterhausdebatte vom 8. d. über Lord außerhalb eines Congreſſes zu wirken und zu einem 
ſie überall am meiſten ausgeſetzt war. Bei Magenta] Elch o's Antrag wegen Nichtbeſchickung des Congreſſes ſolchen ſcheine keine Ausſicht zu ſein. — 
verlor ſie über 800 Mann. Das Evolutionsgeſchwaderf haben wir noch die Reden Lord Ruſſell's mitzu⸗ Aus Mailand ſchreibt man, daß die Arbeiter in 
von Toulon iſt auf den Friedensfuß gebracht, d. h. theilen. Lord J. Ruſſell vertheidigt mit Wärme Turbigo die Fabriken und Hochöfen zerſtört haben. 
auf 4 Linienſchiffe und zwei Fregatten. Der Admiral] die Politik Sardiniens (11) deſſen König mit Bezug Dieſe Art von Unfug fehlte noch. In einem andern 
Romain Desfofjes iſt durch den Telegraphen nach Pa- auf die Verhältniſſe zu Italien mit Wilhelm von Ora⸗ Briefe aus Mailand — an die „Gazette de France“ 
ris gerufen worden. Wie es heißt, wird Granier def nien vergleichend, erwähnt nachher einer aus Wien heißt es: Ich bin zufällig Garibaldi auf der Poſt 
Caſſagnac eine Reihe — beſtellter — Artikel veröffentz | foeben erhaltenen Depeſche, worin der öſterreichiſche 
lichen. — Einen Beweis dafür, daß die Küſtenbe⸗] Miniſter des Auswärtigen den Glauben ausſpricht, 
feſtigungen in Frankreich mit Eifer betrieben wer⸗ 
den, finden wir heute wieder im „Flotten⸗Moniteur.“ 
Außer der ſogenannten Hoſpitals⸗Batterie bei Honfleur 
welche wieder hergeſtellt und mit 12 gezogenen Kano⸗ 
nen verſehen wird, ſoll eine ähnliche Batterie bei Fe⸗ 
camp errichtet werden. Es iſt klar, daß dies nur ein⸗ 
zelne Beiſpiele ſind und daß an der ganzen franzöſi⸗ 
ſchen Küſte ſolche Arbeiten vorgenommen werden. — 


trait ihn darſtellt. Es iſt kein Geſicht ohne Bart, 


man ſich nur gedulde, gern aus freien Stücken ihreſ gar nichts; fein Koſtüm eben ſo wenig; eine graue 
frühern Souveräne zurück empfangen würden, und Jacke mit einigen ſchwarzen Schnüren, graue Hoſen, 
kommt endlich auf die fo oft beſprochene Vermittelungs⸗ eine lederne Taſche am Gürtel, ein kleiner Degen, das 
geſchichte. Das „Blättchen Papier des Grafen Per⸗ iſt Alles. So iſt der eingeftandene Republikaner, deſ⸗ 
ſigny“ gab er, mit der Sanction des ganzen Gabi] fen Aeußeres an Cynismus ſtreift und der vielleicht 
nets, dem öſterreichiſchen Geſandten; mit dem preußi⸗ nach zwei Monaten König in Italien iſt. Man ſieht 
* * 4 ſchen und ruſſiſchen Geſandten hatte er kein MWort|fo ſeltſame Dinge in diefem Jahrhundert! Mailand 
In den franzöſiſchen Häfen find bis jetzt bereits acht darüber geſprochen. Dem  öfterreihifhen Geſandten] wird binnen Kurzem Ungeheuerliches erleben. Unter⸗ 
bombenfeſte Panzerſchiffe fertig. Mehrere find im Bau. ſagte er, d 
Die verſchiedenen Feſtungen und Batterien längs der So e ausſprechen könne. Aber der Geſandte Romagna, die piemonteſiſchen Freiwilligen haben 
ganzen franzöſiſchen Küſte werden jetzt mit gezogenen fang 0 fragte, was England beſchließen würde, ebenfalls die Erlaubniß erhalten, ſich dorthin zu bes 
Kanonen bewaffnet. Artillerie⸗Oberſt Peliſſier, ein reich auf doleich dies nicht unwahrſcheinlich ſei — Oeſter⸗ geben uſw “... 1 

Bruder des Duc de Malakoff, iſt mit der Durchfüh⸗ uf d Nach einer Mittheilung der „Gazz. di Milano“ 


a N erwiederte ie Unterhandlung eingehen wollte? Darum) ) 
rung dieſer Maßregel beauftragt. — Graf Areſe, der mittler Der, daß England bereit wäre, ſich als Ver⸗ find am 31. Juli ſehr viele aus den piemonteſiſchen 
in St. Cloud einige Tage zugebracht, iſt an dem Tage, Ei — in einer andern Oeſterreich angenehmen] Dienſten entlaſſene Freiſchärler, nach Toskana, 
wo der Kaiſer nach Chalons abging, nach Turin ab⸗ Sferreigint anzubieten. Auch wollte er, wenn der] Modena, Parma und dem Kirchenſtaate gehörend in 
gereiſt, um dem König Victor Emanuel das Reſultat a Geſandte damit einverflanden wäre, die) Monza angekommen. „Sie hatten — fagt die Gaz. 
jeiner langen Unterredungen mit dem Kaiſer über die] en ein m Preußens und Rußlands von den Vorſchlä- di Mieano“ — kein Einquartirungsbillet, keine Marſch⸗ 
italieniſchen Angelegenheiten mitzutheilen. 95 Kenntniß fegen. Er bieit es für Pflicht, route und keine Mittel; fie e * Stadt 
Aus Gotha wird ein ber f ct. daß es mit der Fand ni regen m umher, die öffentliche Mildthätigkeit anſprechend. 
Au 8. b. M. Abende deten eo der ere n ee de een . tn Warden lane er babe an eule, Aus Parma meldet man, daß Herr; e Dart 
Wa mit dem regierenden Grafen von Erdach im Thüringer trat in der * Nähe ſtattgehabt. — Eben nach dem 24. Juni am 3. angekommen iſt und ſich am nächſten Tage 
alde auf der Jagd. Durch einen Zufall entlud ſich das Ge. Dürre ein, orphälfte Curopa's die übergroße Hitze und nach Florenz begeben bat. Als er durch die Stadt 


a a ne das Gewehr gelegt ie Mannheim gibt ein dieſer Tage ſtattgebabtes Duell fuhr, warf das Volk Zettel in ſeinen Wagen, welche 


hatte, und die Kugel durchbobrte den Arm, Be g l 5 | 
ner des Grafen ſtand etwas. höber und zwar Der Büchſenſpan⸗ viel von ſich zu reden. Ein Offizier der dortigen Garniſon, die Aufſchrift trugen: „Es lebe Viktor Emanuel! Es 


demſelben. Deshalb traf die Kugel auch ibn und ina 0 daß een wurde in Heidelberg von einem preußischen lebe der König!“, In Florenz hat Herr von Rei⸗ 
fe im den Arm zerſchmetterte. Sofort wurde der Taba des —.— bforderung an politiſchen Discuffon gröblich beleidigt. Eine zet den Leuten rund herauserklärt, daß von einer Ein⸗ 
an Detanbune So Biligung Ya gib mar Ne Aa, Dat, Due ng 

daß maß befürchte enklicher ſein. als die des Grafen, ſo ang, das der Stud erskorps vor N 
et, es werde eine Amputation des Armes noth⸗ Bas Geſicht in ſchrä nt einen furchtbaren Hieb empfing, der ihm 


wendig werden. zier blieb underſeg Richtung in zwei Hälften theilte. Der 


verleibung Toscana's in Sardinien keine Rede ſein 
könne; wenn ſie wollten, daß ihre Wünſche in Zürich 


0 berückſichtigt würden, ſo möchten 10 27 . 
„Aus Hamburg, 8. August, erhält die „Wiener Ztg.“ die] Os. Ein ruſſſ ches Be f Jabſtehen. Die Florentiner wenden ſich nun dem Prin⸗ 
nachfolgende Probe von 9 bade * Fenſter im er Bin batte in 4 5 . de ur zen Napoleon zu und glaubwürdige Briefe verſichern, 
Schlacht 6e Seite, den 24, Jun wüten während der Crunch gemietet. uin miloſener Jule den am 19, 1000 daß am G. d. in Foren Maueranfhlägt auftauchten, 
eic ——— — —— Donnerſtürme, dalffnden c nen per aus Italien fürn Shranden Truppen welche den Prinzen Napoleon „als König von Etru⸗ 
Mittag (35 Minuten) wa mmen. Am 24. Juni eben nach quem eh ae — pen. In derſelben Straße wurden in} rien‘ begrüßten. 


beben. Von den beid zu Algier ein ziemlich beſtiges Erd- einem Ech NO Duleparp zwei Feniter, im erſten Stock für 
Zeit gefühlt wurden war Fin den öen, die bei kutzer Zwischen. 1500 Franes vermietheſ. 


che ng ſdll v zweite der ftärkſte. Die oscillato⸗ 
len — Weſten gegangen ſeyn. Ein 


U A 
mittags um 3 Uhr Hudſon in Obi traf am 24. Juni Nach⸗ 


Aus Modena wird geſchrieben, daß dort plötzlich 
il die Anhänger des Herzogs in Maſſe wieder eingetrof⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft. fen ſind und eine lebhafte: Agitation entwickelten. 
„ In Prag hielten am 10 8 ie Mitglieder Die „Gazz. di Modena“ vom 2, d. veröffentlicht 
Hagel g . Der Boden war mit * 6 10. Arguſt di glieder des ho ; 77 R 
” o heheet, Er machte die Bäume jap kahl und verheerte mögchath den Han balvereins für Deutſchland ihre einen Erlaß des Directors Farini, wodurch in An⸗ 
ſcheiben wur und Roggenfelder fürchterlich. Saft alle Fenfter- |biesjährißt Jah Per fammlung. betracht deſſen, „daß die in den Volkscomites verſam⸗ 


2 1 26. und 27. ept 7 7 7 0 5 a 
bas Sehäube der Hochſchule ah wie eine hen Hutſon und . Zapretverfammiung betber wird in Nürnberg die melten Beoclkerungen der modeneſſche Dropinzen im 
Begriffe ſtehen, einen Act der Souveränität auszuü⸗ 


eine Ruine aus. Der ſiebe germaniſchen Muſeums 
: 0 nur 5 Minuten. Die Breite 1; Iten werden. \ ) 
2 ge Meile. Er kam aus Norbr * Bm 121 age Nachricht, daß Roger ben,“ erklärt wird, daß alle Handlungen, durch welche 
ſetzlicher Intenſſtät. Die Ueberlandpoſt aus wurde, iſt der die Souveränitätsrechte in irgend einer Weiſe verletzt 
würden, als Majeſtätsverletzung und Hochverrath ges 


det: Am Freitag ed nien mel« denen N 
Californien) die Hitze ark, daß ſie Kälbern, ara (in grundlos ie fait SOjähri N 
ſtark, 2 ' NE. * f ge Hofſchauſpielerin, Fr ie Schrö⸗ N 7 5 - | 
5 u. ſ. w. den 20 beachte Alle Bäume e den er gegenwärtig in München weile beg ſich mit gen die Nation und ihre geſeßlichen Vertreter beſtraft 
be Obst ngeröfeh." Metall jeder Gattung weiß io heiß, der Vollendung ihrer Memoiren. werden ſollen. 04 00 0 


1488 
nini 


ſammlung von 
Agenten Mazzini's ſind verhaftet und des Landes ver⸗ 
wieſen. 


Local - und Provinzial Nachrichten. 


begegnet. Er iſt bei Weitem nicht ſo, wie ſein Por⸗ 


daß die Bewohner von Modena und Toscana, wenn aber ein grauer Bart ohne Geſicht. Sein Auge ſagt 


aß er keine Meinung über die franzöſiſchen] deſſen ſtrömen alle revolutionären Elemente nach der (7 


In Florenz ſind, wie unterm 13. Auguſt von 


dort gemeldet wird, franzöſiſche, engliſche, preußiſche 
und ruſſiſche Beauftragte (commissaires) hier ange: 
kommen, um den Berathungen der Toscaniſchen Na⸗ 
tionalverſammlung beizuwohnen. 


Ein Brief aus Rom in der „Köln. Ztg.“ ſtellt 


abermals den Rücktritt des Cardinals Antonelli und 


ſeines Miniſteriums in Aus ſicht. Antonelli iſt gegen 
den italieniſchen Bund. In einer Audienz am 5, d. 


ſoll der Papſt zu einem fremden Diplomaten die be⸗ 
merkenswerthen Worte gefagt haben: „Was hilft es, 
wenn man auf ſeinen Gedanken beharrt, wenn ſich 
um uns Alles ändert? 


Eine turiner Depeſche meldet: Die National⸗Ver⸗ 
von Bologna iſt einberufen. Mehrere 


N rakau, 16. Auguſt. 

* Geflern als am Feſte der Himmelfahrt Mariä war, 
wie alljährlich, im Wahlfahrtsorte Kalwaria Zebrzydowska 
großer Ablaß. Zu dieſemhohen Feſte ſtrömen alljährlich zahl⸗ 
reiche Wahlfahrer zuſammen, theilweiſe ſogar aus ſehr entlege⸗ 
nen Gegenden. Auch in dieſem Jahre war die Betheiligung der 
Andächtigen ungemein groß. 

»In Lemberg wird nach einer Kundmachung der k. k. 
Statthalterei mit dem 1. Sept. die Ausſchrotung und der Ver⸗ 
kauf des Rindfleiſches für die Conſumtion des chriſtlichen Pu⸗ 
blicums neben der jüdiſchen Fleiſcherei, die ſchon jetzt frei iſt, 
unter folgenden Beſtimmungen freigegeben: Die Fleiſchſatzung iſt 
aufgehoben und die Fleiſcherzunft aufgelöſt. Jedermann ohne 
Unterſchied der Religion, Anfäffigfeit nnd feiner ſonſtigen 
Beſchäftigung kann die Fleiſcherei entweder als perſönlichen 
Erwerb mittels unmittelbarer Handanlegung oder als In⸗ 
duſtrie⸗Unternehmen mittels Haltung einer beliebigen Anzahl von 
Hilfsarbeitern von was immer für einer Gattung betreiben. Die 
Zahl derjenigen, welche ſich mit dieſer Beſchäftigung befaſſen wollen, 
iſt keiner Beſchränkung unterworfen. Betreffs der Erzeugung und Aus⸗ 
ſchrotung des Koſcherfleiſches find von Seite der betreffenden 
Fleiſcher, ſie at Chriſten oder Juden fein, gegenüber den Ver⸗ 
tretern der iſraelitiſchen Cultus. Intereſſen, die denſelben ſchuldi⸗ 
gen Rückſichten zu beobachten. Die bisher beſtandene Verpflich⸗ 


tung der jüdiſchen Fleiſcher, die Hinterviertel auszuädern und ko⸗ 


ſcher zu verkaufen, wird aufgegeben. Die Fleiſcherei kann von 


Chriſten und Juden gegen bloße Anmeldung bei dem Magiſtrate 


und Fatirung zur Erwerbſteuer angetreten und zu jeder Zeit 
wieder aufgehoben werden. 


— — — —̃ͤ— 
Handels und Worten: Nachrichten. 
— Die faiſerl. ruſſiſche Geſellſchaft für Dampſſchiff⸗ 


fahrt und Handel hat in Wien eine Agentie errichtet und die 


Leitung derſelben dem Haufe Gebrüder Stiffel (in Schotten⸗ 
feld) übertragen. Vorläufig verkehren die Schiffe im Anſchluſſe 
an die Dampfer der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zwiſchen 
Galacz und Odeſſa. 

— Für das k. k. Münzamt in Wien ſind aus Ungarn zwei 
mit Kupfer beladene Schiffe angekommen. Das Kupfer iſt zur 
Ausprägung neuer Scheidemünzen beſtimmt. 

Einem ungarxiſchen Blatt zufolge it im Laufe dieſer Tage 
von Garlöburg in Siebenbürgen ein Transport geprägten Sil⸗ 
bers im Werthe von 1.800000 fl. über Temesvar nach Wien 
fpebirt worden. x Das edle Metall war in 175 Fäſſern verpackt, 
die zuſammen ein Gewicht von 620 Zentner 77 Pfund beſaßen. 

— Die Arbeiten zum Bau der Königsberg⸗Eydtkuh⸗ 
ner Eiſenbahn 2 im Gumbinner Kreiſe einen raſchen 
Fortgang, ſo daß ſich jetzt wohl mit Sicherheit annehmen läßt, 
die Bahn werde in dieſem Jahre wenn auch nicht dem Betrieb 
übergeben, ſo doch ſchon von Arbeitsmaſchinen befahren werden. 
3 Paris, 12. Auguſt. 8 Bankausweis: der Bar⸗ 
fond hat ſich um 67½ Mill. Franes vermehrt, das Portefeuille 
um 68 ½ Millionen verringert. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 
6930. 4½perz. 97.25. Staatsb. 563. Credit⸗Mobilier 837. Lom⸗ 
barden 561. . 

Paris, 13. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 69.40. 
4 Yaperz. 96.50. Staateb. 565. Credit⸗Mobilier 842. Lomb. 563. 

London, 12. Auguſt. Conſols 9 055 Wochenausweis der 
engliſchen Bank: Notenumlauf: 21,959.055 Pfd. Sterl. Metall⸗ 
vorrath 17,231,888 Pfund Sterl. 

London, 13. Auguft. Conſols 95 %ů f 

— Die indiſche Anleihe im Betrage von 5 Millionen 
Lſtr. wird 5 Prozent Zinſen tragen und werden die Letzteren vom 
5. Juli ab berechnet werden. Die Anleihe iſt früheſtens im J. 
1870 einlösbar. Angebote ſind am 23. Auguſt einzureichen und 
die Einzahlungen bis zum November abzutragen. Die Zahlung 
der Dividende beſorgt die Bank von England. 

Lemberg, 10. Auguſt. Vom heutigen Markte notiren wir 
Red: Brei 

Pfd.) 1 fl. 59 fr.; Haber (47 Pfund) 1 fl. 13 kr.; Haide 
1 fl. 80 kr.; Erdäpfel 74 kr. — 1 Centner Heu 97 kr.; Schab⸗ 
froh 67 kr. — Buchenholz pr. Klafter 9 fl. 80 kr.; Kiefernholz 
7 fl. 46 kr. — Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 

Krakauer Cours am 12. August. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 306 verl., fl. 384 bez. — Preuß. Ert. 
für f. 150 Thlr. 86 verl., 84 bez. — Riu ſſiſche Imperials 
9.60 verl., 9.20 bezahlt. — Napoleond'or'e 9.55 verl., 9 15 bezahlt. 
— ollwichtige holländiſche Dukaten 5 50 verl., 5.25 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.55 verl., 5.30 bezahlt, — Polu. 
Ufandbrieſe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbriefe nebfi lauf. Coupons 84. — verl., 82.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs « Obligationen 77.50 vert,, 76.— bez. Na⸗ 
tional⸗Anleihe 81. — verlangt, 79.— bezoblt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 115 bez. 


Lotto⸗Ziehungen vom 13. Augnft 1859, 
Aken 4710 17 0 
Prag: 43 81 47 77 24. 
Graz: 77 8 35 73 52. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 14. Auguſt. Der Kaiſer begab ſich um 
8 Uhr nach dem Baſtillenplatze. Der Vorbeimarſch 
der Truppen begann um 9¼ Uhr. Der Kaifer kam 
an der Spitze derſelben um 10% Uhr nach dem Ven⸗ 
dome⸗Platze. Um 3 Uhr war der Vorbeimarſch ber 
endet. So eben betreten Kaiſer, Kaiſerin und der 
kaiſerliche Prinz die Tuilerien. Ueberall war eine große 
Menſchenmenge, Enthuſiasmus und viele Zurufe. 

Zürich, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand 
von 3 bis 5 Uhr eine Sitzung der Abgeordneten von 
Frankreich und Oeſterreich ſtatt. Ein Cabinetcouricr 
war von Paris eingetroffen. 


erantwortlicher Redacteur: A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 15. Auguſt 1859. ee 
Angekommen find die Herren Gutsbeſttzer: Sof. aim 
und Julian Zubrzycki aus Galizien. Eugenius Zurow en 
Rußland. Carl wie aus Korzeniow. Carl Edler Entobe⸗ 
1255 aus Bien, ndlich Frau Alexandra Mogaſska, STH 
erin, aus Galizien. ste nach 
Abgereiſt find: Herr Adolph Orus agen e . 
Galizien, und Frau Tekla Wirosewola, Gale — 
— 
. ee ne m 


A ed 


e: 1 Metze Weizen (83 Pfd.) 2 fl. 87 kr.; Korn 


3. 14893 u. 1994. Edict. (694.1374 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der verfteis] 
gerungsweiſe Verkauf der in Contursmaſſe der Karoline] 
Wojnarowska gehörigen Realitäten N. 15 und N. 16 
neu (Nr. 141 und Nr. 142 alt Gde. IX.) in der Vor⸗ 
finde Nowy swiat in Krakau ſammt Garten und allem 
Zugehör unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen! 


1. Als Ausrufspreis wird der gerichtliche Schätzungs⸗⸗ 
werth pr. 7845 fl. 48 kr. Sage: Sieben Tauſend 


Achthundert Vierzig Fünf Gulden 48 kr. öſterr. 
Währ. angenommen. 

Zur Feilbietung werden zwei Tagſatzungen am 23. 
September und 21. October 1859 jedesmal 
um 10. Uhr Vormittags angeordnet bei welchen die 
gedachten Realitäten nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe werden hintangegeben werden. . 

Wenn bei dieſen zwei Tagſatzungen ein Anbot um 
oder über dem Schätzungswerthe nicht gemacht wer⸗ 
den ſollte ſo wird nach Anordnung des §. 148 
der G. O. zur Einvernehmung der Gläubiger im 
Zwecke der Feſtſtellung erleichternder Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 21. October 1859 um 
11 Uhr Vormittags beſtimmt und zwar mit bem 
Anhange, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feil⸗ 
bietung ein 10% Vadium im Betrage von 785 
fl. öſterr. Währ. im Baaten odet in öffentlichen 
Obligationen nach dem Curſe des Feilbietungstages 
zu erlegen, welches dem Erſteher, inſoferne es im 
Baaren erlegt wurde, in den Meiftbot eingerechnet, 
allen übrigen Licitanten aber nach der Feilzietung 
ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 1124 Id? 

„Der Erſteher hat den Kaufpreis der Art zu bezah⸗ 
len, daß er binnen 30 Tagen nach Verſtändigung 
von der Genehmigung des Feilbietungs actes enen 
Drittheil des Kaufpreiſes nach, Abschlag des allen⸗ 
falls baar erlegten Vadiums das zweite Drittheil 
des Kaufpreiſes binnen drei Monaten und das letzte 
Binnen ſechs Monaten vom Tage der gedachten Ver⸗ 
ſtändigung an gerechnet im Baaren zu Händen des 
k. k. Landesgerichts zu erlegen, die letzten zwei 
Kaufſchillingsraten aber bis zum Zahlungstag mit 
5% zu verzinſen hat. Es ſteht jedoch dem Erſteher 
frei den ganzen Kaufſchilling auch früher als in den 
obigen Terminen zu bezahlen. onıtzedü (05 

Sollte ſich der Erſteher mit der Erklärung eines 

oder des andern Gläubigers ausweiſen, daß dieſer 

ſein Capital auf dem erkauften Hauſe liegen laſſe 
und ihn mit Befreiung der Concursmaſſt als Allein 
zahler annehme, ſo darf ein ſolches Capital dem 

Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet werden, in⸗ 

ſofern nach dem Meiſtbote und dem Tabularſtande 

über deſſen volle Befriedigung kein Zweifel obwaltet, 
worüber das k. k. Landesgericht nach Einvernahme 
des Concursmaſſa⸗ Verwalters und Gläubigeraus⸗ 


10: Sollte der Erſteher was immer für einer Bedingung. 
nicht nachkommen, ſo wird auf felne Geführ und 
Koſten die Relicitation in einem einzigen Termine 
bewilligt und der bei derſelben erzielte Mehrerlös zu 
Gunſten der Concursmaſſe deen ee dagegen ein 
ſich ergebender Minderbetrgg pom bettrags rüchtgen 
Erſtehet bis zum urſprünglichen Erſtehungspreiſe 
ergänzt. a f ö 
Die Licitationsbedingungen, der Schätzungs act und 
der Hypothekarauszug der obigen Realitäten können 
in der landes gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, auch können gewünſchte bezügliche Auskünfte 
in der Kanzlei des Concursmaſſaverwalters Advoca⸗ 
ten Dr. Blitzfeld erlangt werden. 
Krakau, am 9. Auguſt 1859. 
N. 11993411994. O0goszenfe. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 

e zem do powszechnéj wWiadomosei, ze realnosei 
pod Nr. 15 1 16 nowym, a Nr. 141 i 142 daw- 
w Gm IX. na przedmieseiu Nowy swiat 


11. 


w 


sw termin na dzien 21. Pagdzier-|' 
— 1 Przedgeindniene 1 
In der Buchbruckerti deb „CAS. 


4. 


N. 3515. 


N. 8179. 


a 
= 
2 


2 tem ozbajmieniem, ia glosy aigatamejacych 
do wiekszosci ‚glosöw. stawajgeych policzone 


beds. 1 g dun nı3 ara 
Kazden che6.lieytowania majacy obewigzanym 


bedzie przed ‚rozpoezeciem lieytacyi 10% wa- welche aber vor Beginn der mündlichen Licitationsver⸗ 


dyum W kwocie 785 kr. wal. austr. W go- 
‚ töwge lub y obligacyach publicznych podlug 
kursu v dniu lieytacyi istniejgeym zlozyé. 


lieytantom zaraz po ukoficzeniu licytacyi zwrö- 
conéèm bedzie. 


ma, ze w dniach,30stu po zatwierdzeniu aktu 
ere i otrzymandım na to zawiadomieniu, 
jednę trzecia og tejze ceny kupna, od ktõ- 
10 mu wadyum wıgotöwce zlozone potraco- 
nem bedzie, druga zag trzecig ces ceny 
kupna W przeciagu nastepnych 3 miesieoy, 
a resztę w przeciagu szesciu miesigey od dnia 
pomienionego zawiadomienia rachujgeg goto- 
wemi pieniędzmi do rak c. k. Sadu krajowego 
zloy6, i od ostatnieh dwöch rat ceny kupna, 
a3 do dnia zaplaty takze 5% odsetki zapla- 
eic ‚bedzie,obowigzanym. Zostawia sie jednak 
nabywey do woli, i cala cene kupna jeszeze 
derminem powyä6j..oznaczonym zloyC. 
razie gdyby nabywea deklaracya jednego 
lub „drugiego wierzyeiela hypoteczn sie 
wykazal, ze tenzenswéj kapital na kupionych 
realnosciach pozostawiè chee, i ze uwalniajac 
masse krydatalug od Wszelkiej dalszej odpo- 
wiedaialnosci nabyweę jako wylgeznego swege 
dluznika przyjmuje, natenczas taki kapital 
nabywey w:ceng kupna wliczony bedaie wmiare 
o ile zadna watpliwose zachodzié niebedzie, 
e rzeczona pretensya ze wzgledu: na uzy- 
skang <eng kupna i stan tabularny zupelnie 
zaspokojong bedzie, w ktérym wzgledzie i e. 
k. Sad krajoyy po uprzedniem wysluchaniu 
administratora massy krydalntj i wydzialu 
wierzyeieli orzecze; ' 
Wprowadzenie nabywey w posiadanie fizyczne 
nastapi zaraz po zlozoniu pierwazejtrzeciej 
ezesei ceny kupna, dekret zag wlasnosci do 
osiagnienia praepisania tytulu wlasnosci tychze 
realnosoi dopiero po zupelnèm uiszeaeniu ceny 
kupna wydanem bedzie, przy czem oraz 
i zmazanie wezystkich eiegarôw hypotecznych 
04 FE 1 
Od dnia oddania w posladanie fizyczne wezy- 
stkie pozytki 2 nabytych realnoscı przejda 
na nabywce, lecz zäwsze nalezee bedg od 
dnia tego do nabywcy Wszystkie podatki, 
cieZary I inne dee tudziez Wszelka 
2 przypadku pochodzaca. Sen 
Nabywca niema Zadnego | rawa 23da& wyna- 
grodzenia od massy krydalnéj za jakiekol- 
wiekbadz wady lub uszkodzenie nabytej 
Walen mean „IHN menen 
Jezeliby nabywea, ktöremukolwick warunko- 
wi zadosyé nie uczynil, W tenczas na nie- 
bezpieczenstwo i koszt jego relieytacya w je- 
dnym tylko terminie dozwolona i przy tejze 
uzyskana przewyäka na korzys6 massy kry- 
dalnej sciggnietym zas niedobér przez na- 
bywce wiarolomnego, a2 do pierwiastkowej 
ceny kupna uzupelniony bedzie. 
Warunki licytacyi, akt szacunkowy i wyciag 
bypoteczuy powyzszych realnosei W registra- 
turze tutejszego o. k. Sadu krajowego przej- 
rzane jakotéz dotyczue wyjasnienie w känce- 
laryi administratora teje,masy adwokata kra- 
jowego Pank Dra Blitzfeld zasiggnigte byé 


mogg. a 4 
Kraköw, dnia 9. Sierpnia 1859, 


Eicitations- Ankündigung. (685. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte in Liszki wird bekannt ge⸗ 


macht, daß im Zwecke der Einbringung der, hinter der 
Gutsherrſchaft Lobzöw. im Rückſtande aushaftenden 
Steuern und Grundentlaſtungs⸗Gebühren die herrſchaftliche 
Propination in Lobzow in Nowa wies narodowa auf 
zwei nach einander folgende Jahre d. vom 1. Septbr. 
1859 bis 1. September 1861 im Licitationswege in 
Pacht überlaͤſſen, und daß die dießfällige Licitations⸗Ver⸗ 
handlung hieramts am 29. Auguſt 1859 um 
Vormittags abgehalten werden wird. 


9 Uhr 


Der Austufs⸗Preis des einjährigen Pachtſchillings, 


von dem 10% als Vadium zu erlegen ſind, beträgt 
1155 fl. öſtr. : 


Währ. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Liszki, am 8. Auguſt 1859. 1153 
Kundmachung. (695. 273) 
Wegen Verpachtung der Mautſtationen Czerwoniee 


und Rzegocina auf der Bochnia⸗Limanower Kreisſtraße 
für die Dauer von drei Jahren d. i. vom 31. Auguſt 
1859 bis dahin 1862, wird die öffentliche Licitation am 
19. Auguſt l. J. um 9 Uhr Vormittags in der Amts⸗ 
kanzlei der 


Bochniaer k. k. Kreisbehörde abgehalten 


erden. 0 
Der Ausrufspreis beträgt für die Mautſtation Czer- 


woniec jährlich 5473 fl. 48¾8% kr. öſtr. Währ. und 
für die Mautſtation Rzegoeina jährlich 174 7 
kr. öſterr. Währ⸗ 8 


3 fl. 79 


bei der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 


To wadyum o ile w gotéôwee zlofone bedzie, 


nabywcy w ceneikupna wliezonem, zas innym 
1 zen g 1 N. 16971. 


„ Nabywca cane kupna u. tem eboseb zaplgcie wird zur Lieferung nachbezeichneter Papiergattungen für 


szkoda 


Das Vadium iſt 10% des Ausrufspreiſes. 
Die übrigen Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können 


Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, 


handlung einlangen müſſen. N 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 8. Auguſt 1859. 


— 


Kundmachung. (689. 17% 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau 


den Bedarf im Verwaltungsjahre 1860 die Concurrenz 
ausgeſchrieben, zu welcher die ſchriftlichen Offerten ver⸗ 


eute Dienftag, 16. Aug. große Vorſtellung 

in der höheren Reitkunſt und Pferdedreſ⸗ 

r. Zum Vortheil der Krem ſerſchen Familie. 

Zum Schluß: Arlekin als Skelett, große Pan⸗ 
tomime. 


Kreutzberg's 


4 


Ma 


iſt heute Dienſtag den 16. Auguſt unwiederruflich zu 


mr Ar Docs | r derung der 
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Nas Trlebints uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 Na 
2 127. 4 une von Grauica 
0 NH Szezatewa 4 Uhr Früh, 0 Uhr Früh. 
Ankunft iin Krakau 


Duchbruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother 


ſehen. Hauptvorſtellung n ebſt Fütterung findet praciſe 
um 6 ½¼ſſtatt. 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 kr., 2. Platz 30 kr. 


3. Platz 10 kr. öſt. Wahr. Kinder unter 10 Jahren, 


in Begleitung, der Eltern, zahlen auf dem 1. und 2.4 
Platz die Hälfte. 
(613. 1) 


Th. Kreutzberg. 


N 


— . —— 5 


Wiener-Börse- Bericht 
vom 13. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Ves Staates. 


für, 100 fl aus ee 


1 
u, Den. . ee 


fiegelt, mit dem 5% des angebotenen Preiſes berechne: | Nus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 fl. 79.90 80.— 
ten Angelde, oder mit dem legalen Beweſſe, daß daſſelbe = men 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl an a 
bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 1 zu N 0 — 75.— 75.25 
fet, verſehen, unter Anſchluß von 4 Muſterbögen ſeder mit Verlofung v. J. 1834 für 100 a. = ee 
zur Lieferung angebotenen Papiergattung bis einſchließig „1839 für 100 fl. 119 — 1190.25 
den 4. September 1859 bei dem Präſidium der ob: N „1854 für 100 fl. 110.25 110.50 
genannten k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction zu überreichen Como-Nentenſcheine zu 42 L. aus.. é 14.50 15.— 
und mit der Aufſchrift: „Anbot zur Papierliefe⸗ B. Der Aronländer. 

zung für das Verwaltungsjahr 1860“ zu be⸗ſ „en Ried Deter in 65, fal 100 f. een 94.80 9 
zeichnen ſind. 0 „von Ungarn .. zu 576 für 100 F Ji 73 50 7450 
8 Die zu liefernden Papiergattungen, und deren beiläu⸗ von Bed 1 7 Kroatien und Slavonten zu ö 

t fs : 57 für 10g fe . „ e n a — — 

5 Bedarfsmengen ſind folgende Want Sunn ie. 12 * 
— Srfordernig] For mat en 8 bauten zu 5% für 100 fl. 7150 72. 
2 2 Me von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. — 78.— 
ei Papier⸗Gattungen eich, 1e Höhe Breite von De Kronländ. zu 5% für 100 er. *r 88.— 
2. Pap. | pier 100 10 eee a a . für 15 

N j Actien. 

; See „ and an 1400 2 s 6% fbr at gr bende ald Gg . MM 

roßkonzept — 2 J der Credit⸗Anſtalt für Handel und rau. } 

3. Kleinmediankonzept 500 4 16 ½22 200 fl. äflerr. 88 hi 8. ER as 4 1 443.80 316. 

4 Großmediankonzept 80 4 17 23 [der G l. abet eee zu 500 6. n 

5 Kleinregalkonzeptt.. . 170 — 18 ½ 24 per Kaif.⸗Ferd.⸗Norbba 1 100 1 6 . br. © 28 — 

„Ferd., 1000 fl. EM. pr. St. 1815 — 1818 

6 Groß regalkonzep t. 20 — 19. 26 der Stante-Gifenbapn eſeüſch. zu 200 fl. CM. Sm 

Imperialkonzept . 40 — 21 ½29 oder 00 Fr. pr. St. 260 — 260.50 

8 Keinkanzlei . . . = 830 — 118%,17 der Kaif. @tifabeth- Bahn zu 200 fi. EM. mit 

9 Großkanzlei — 90 — 15 18% 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St..... 139 50 140 — 

roßkanzlei + > ber jüp-norddeutigen Verbind.-B. 200 fl. GM. 141— 142.— 
10) Kleinmediankanzlei 100 4 16% 22 fder Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
111 Großmediankanzlei 5 4 155 . fan e vi a 35 105.— 105. - 
i ier 4 1 er ſüdl. Staates, lomb.:ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 

12 Kleinregalkanzlei 3 Ae 55 26 ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 

13 Großregalkanzle˙i . + 2 . einz neue. ee. ans lien 121.— 123 — 
14 Impetialkanzle i.. 2 — 2 0 — der Kaſſer get Jofeph-Drientbahn zu 200 fl. 

15 Klein⸗Fein⸗Poſtpapier 20 — 13 7 oder r. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
16 Klein⸗Packpapier . 60 — 18 1 24 der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 10 
17 Groß ⸗Packpapler 80 — 21 30 1100 RL eee 13 48 — 488. 

4 0 sit . 1, des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 268.— 270.— 

18 Couvert⸗ Papier. 100 — 15 187 der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 
19 Fließ⸗ Papiere 20 — 15 18 ½ e BANN, RIES 445.— 450. 
20 en : 1 Poſt⸗ 15 2 Pfandbriefe 

ruckpa pier 72 d bjährig zu 5% für 100 fl. — Dit 
210 Regiſter⸗Format⸗Kanzlei 4 — 15 22 Natlonalbant 10 chr 4 7 I 100 * 8 — 967 
| u auf CM. 9 De fl.. 87.— 88 
Nach Ablauf des obigen Concurrenz⸗Termines d. is: t eee iu 8 für — 0 2280 . 
nach den 4. September 1859 werden keine Offerten mehr 
angenommen. um 2 ; ; Core * 

Die Unterſchriften der Offerenten , find mit dem Vor⸗ der Credit ⸗Auuſtalt für Hande av Gewerbe zu 6 
und Zunamen, Character und Aufenthaltsort deutlich zu eee e 5 * St. 97.50 977 
bezeichnen. 10 na „ 10250 103.— 

Die Offerten, welche übrigens die ausdrückliche Er Eſterha au 40 fl. CM. 1 80.— az 
klärung zu enthalten haben, daß der Offerent ſich den — 0 2 u Re 5 2, 
Licitationsbedingniſſen unbedingt zu unterziehen habe, wer⸗ Clary wi, 2 35.50 36.— 
den in Gegenwart der hiezu beſtimmten Commiſſion er⸗ St. Genois zu 40 — . 36 — 36.80 
öffnet. — Die weiteren Licitationsbedingniſſe können bei] Windiſchgraß zu 20 „ „ 44.50 25.— 
dem Oeconomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in — iu - 5 A 3. 59 
Wien und Krakau eingeſehen werden. 8 in i nenen en 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. N Lane, 
ank⸗ aßz⸗)Seonto 

Krakau, am 3. Auguſt 1859. Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 5% . 100 50 100.28 

— Seat, u, für 10 5 10 ch 4½ 18575 199 — 
amburg, für Nip are f — 
London, für 10 Pfd. Sterl. oh: el 117 75 
I .® Paris, für 100 Franken 3. 4 
9 Cours der Geldſorten. 
5 Gel Waare 
— fand Mang Duteten .. 5 f. 55 Nie. 5 fl. — 57 Mir 
— ionen 10 f —10 „ 16 fl. —14 
lle A, Napoleonsd'or e Al 9 fl —39 „„ 9 fl. —41 „ 
— 1 48805 9 fl. -55 „ 9 fl. — 57 


Ruſſ. Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 

vom 1. Auguft 1859. 
Nach Wien TU ns 93 1 Nacgglage⸗ 
en 0 a 
— Grantea 20 7 Uber Früh, 3 Uhr nein. Haan 


Nach My slowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, | 
a O ene 8 nach Preuben 9 Uhr 45 Mi 


Vormittags. er 
Nach Mee he 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Mitten 
Vormittags. 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgaug von Wien 

Nach Krakau 7 uhr orgene. 8 uhr 30 Minuten Abend 
0 arte Oſtrau 
Nach Kra 11 Ubr tags. 

tan iacpgang von ros lowi 
Rach Krakau d uhr 15 M. Mog. 1 uhr 


Abgang von Szezakowa 
10 ugs M. Dorn 7 Uhr 50 Pt. beat? 


15 M. Naar. 


N G ante a 
ad Uhr 48 Minuten Mittags. 
Ny slowitz 4 uhr 40 Minuten Morgens. 


Von Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 4 Min. Abende 
Von Moelo witz (Breslau) und Grante a (Warſchau) 9 ab? 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. N 

on Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abbe 


— Wien 3 uhr Nachm. 9 Uhr 45 Minuten Abends. 
Aus Wel 


Minuten Abends. ö 


czta 6 Ubr 45 
Ankunft in Rzeszöw 


Von Krgran 12 Ubr 10 Minuken Mittags, 3 uhr 10 Mt 
5 Nach von Nyeszöiw 
an on 
Nach Krakau 10 Ubr 20 Minuten Bormittage, 3 ubr 10 M 
nuten Nachmittags. 


Beilage. 


Dinftag, 


Berne. 


— 


Equipirungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei] Nr. 5677. 
Aspiranten auf Zahlplätze den für Unterkunft, Ver⸗ 
pflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedürfniſſe je⸗ 
weilig beſtimmten Betrag in haltjährigen Raten in 
Vorhinein zu erlegen. nun 
Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, und von deſſen rittgeld für ein 


Kundmachung (688. 2—3) 


Das hohe k. k. Handels: Minifkerium hat laut Er⸗ 
laſſes vom 1. Auguſt 1859 3, 14976/2553 für das 


Amtsblatt. 


— 


Pferd und eine einfache Poſt, u. z. 


N. 22904. ati 5 in öſterr. Währ. fl. kr. 
; 691. 2 Vater oder Vormund beſtätigte und von zwei Zeu⸗ n n 
Wegen Aube, Kundmachung. h 75 gen mitunterfertigte Revers über die einzugehende 5 — — 4 ee — 
ilitär Tpierargngi.cen Militär⸗Zöglingen in das k. k. achtjährige Dienſtverpflichtung. 70 — erreich mit rl — 
Für dag Inſtitut für das Schuljahr 1859,60, Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine ein⸗ ” Stei urg — n 0 = 
laut Dittpet kommende Studienjahr 1859/60 werden [laufen, welche nicht gehörig belegt find, oder welche nicht * —— — Kab. dr 98 
1. Auguſt ion des h. Miniſteriums des Innern vom |etfehen laſſen, ob der Geſuchſteller um einen Militär⸗ „Böhm N is url 
r net Ang, 859 3, 10612 an dem k. k. Militär Thier⸗ Aerarial⸗ oder Zahlplatz competirt, können nicht in Be⸗ n n 
elles aufn Zöglinge und zwar für Aerarial⸗Frei⸗ tracht gezogen werden. 5 ER und we en 
prag er genommen, : Bei Vertheilung der zu befegenden Pläge werden vor- 1 si Woekeibee ut au - = 
ie GÖRHE dauert 3 Jahre. erſt die vollkommen geeignet befundenen Aſpiranten auf 6 r 
ie edingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme] Zahlplätze und dann erſt die Competenten auf Aerarial⸗ „F nnn 
ſind folgende: plätze berückſichtiget. „ Peſter Bezirke mit. r 
Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staats angehö⸗ Die als Zöglinge Angenommenen, werden hievon . 5 ee mit. 1 — 
age fein; durch das k. k. Armee⸗Ober⸗Commando im Wege der ” 8 Wale er e — 
* Müſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet, und Landes⸗General⸗Commanden verſtändiget, und müſſen am ” — — D l — 
„dürfen das 24. nicht überſchritten haben, lezten September l. J. an dem Inſtitute eintreffen, wer⸗ 7 jene! ce — 
3. Eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und] den hier nochmals hinſichtlich ihrer phyſiſchen Eignung % — — — nr 140 
vollkommene phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller] durch einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unterſucht und Be 5 —— 
ichten und zu den Verrichtungen des künftigen] wenn fie auch hiebei für tauglich befunden worden ſind, Be pen 8 100 28 
Nilität⸗thierärztlichen Berufes beſitzen. ferner das Equipirungsgeld von 100 fl. und die Zahl. — 2 8 — — 
* Der Nachweis über die wenigstens mit Erhalt der Jzöglinge die balbjäprige Verpflegsrate erlegt haben, in —— isch ſlveniſchen Poſt⸗ 
ten Fortgangsclaſſe ſtattgefundenen Abſolvirung] den Stand des Inſtitutes aufgenommen. Die Civil: — — Zi 4 1 1 
5. dds Untergymnaſiums oder der Unterrealſchule. ſchüler für den thierärztlichen Lehrcurs werden nach den En — . Woiwodſchaſt — 
»Die Nachweiſung über ein untadelhaftes Vorleben] für die dießfälligen Civillehranſtalten geltenden Normen 12 3 Po 2 — 1 16 
6. ond gutes ſitliches Betragen des Afpiranten. aufgenommen, haben am Inſtitute alle nach dem allge⸗ * * n 
Idas Lrlag des Equipirungsgeldes im Betrage von] meinen Unterrichtsplane vorgeſchriebenen Gegenftände zu — . Rs — cee 1 13 
100 fl. beim Eintrite in das Inſtitut. hören und genießen den Unterricht ganz in derſelben je 2 — egirungsbezirke mit . — 
Mittelloſe Aspiranten auf Militär⸗Aerarial⸗Plätze Weiſe und Ausdehnung wie er an den übrigen thier⸗ 1 — 3 
mit ſehr guten Fortgangsclaſſen und Sittenzeugniffen lärztlichen Lehranstalten der k. k. Monarchie ertheilt wird. feftgefedt ee eee 96 . 
werden auch mit Nachſicht vom Erlage des Equipi⸗ Die Prüfungen der Civilſchüler, ſo wie die Erthei⸗ — 5 ’ 3 gemeinen Kenntniß gebracht 
rungsgeldes aufgenommen. lung der Zeugniſſe und Diplome, und der hieraus fließen Von der k. k. galiz. Poſt⸗Olrection⸗ 
7. Die Verpſlichtung nach Ablegung der ſtrengen Prü- den Rechte erfolgt von Seite des Inſtitutes nach der an 8. Auguſt 1859 
fungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thier⸗ beſtehenden allgemeinen Vorſchrift. 9, i 2 
110 u k. k. Armee zu dienen. — 1 ee unterſtehen dem — — 
ie Genüße und Vortheile der en in] des Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben N. 5677. i i 
ER 9 Stone Pr betreffenden —— — im zu des —— 8 eee 4 
erhalten di an das k. k. Unterrichtsminiſterium einzu enden, und von] Ysokie c. k. nisteryum handlu rozporza- 
in der Art, — 1 b. Nite dieſer Behörde auch — die — — Ver- dzeniem z dnia 1. Sie nis 1859 do L. 149702553 
Akademien, „ fägungen zu empfangen hat. ustanowilo na II. pölrocze 1859 od 8. Sierpnia 
2. in monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen 1859 naste ujgce ceny jazdy Pocztowẽj od jednego 
Kleidung, Bücher, Schreib materialien, Inſtand⸗ Civilſchüler wird dem k. k. Armee⸗Ober⸗Commando ein] konia i jednéj pojedyhezej stacyi: 
haltung der vom Haufe mitzubringenden Wäfche | ſummariſcher Ausweis eingeſendet. wal. austr. 21. kr. 
„und dgl.; dann 2 fl. Taſchengeld. K. k. Landes⸗Regierung. w Nizszéj Austryi. 1.28 
3. Sie genießen ferner den vollſtändigen Unterricht in Krakau, am 9. Auguſt 1859 „ Wyäszej Austıyi ..... 116 
der Thierheilkunde unentgeltlich und ſind 5 { »‚Salzburgu ©:. 2... 0. ..4 80 
% don der Entrichtung der für Civilſchüler vorgeſchrie⸗ „ re „ Styryi Ser ne i a ehe 1 20 
5 denen Rigorofen und Diplomstaxe befreit. „ Karynty i 1 28 
Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehr⸗[N. 22901. Kundmachung. (690. 2—3) n Czechach . ian 1 36 
curſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prü⸗ „ Morawii i Szlazuu . 1 26 
fungen als Thierärzte approbirt, und es werden Das h. k. k. Minifterium des Innern hat mit Er: „ Tyrolu i Vorarlbergu. . . 1 48 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche] laß vom 1. Auguſt 1859 8. 22154/1536 im Intereſſe „ Eogranic zuuu 11.50 
ſie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarznei⸗ der Viehzucht und des mit ihr im innigen Zuſammen⸗ » Bio. „ - * 124 
Inſtituten überhaupt kreirten Thierärzten zukommen. hange ftehenden Ackerbaues zum Behufe allmäliger Er⸗ „ Okregu Pesztenskim . . . . 1 22 
6. Nach erlangtem Diplome werden die Milttär⸗Zög⸗langung einer erforderlichen Anzahl von vollkommen aus⸗ „ „ reszburgskim. . . 1 28 
linge als Unterchierärzte mit dem Gehalte von pe gebildeten Thierärzten für das hieſige Verwaltungsgebiet „ 5 Oedenburgskim 1 1 20 
fl. in der k. k. Armee angeſtellt, und haben das ſeine Geldſubvention im jährlichen Betrage von Zweihun⸗ „ „ ..Koszyckim . . . 1 30 
Vorrückungsrecht in die höheren Chargen von Tier. [dert Gulden öſterr. Währ. aus dem Landes fonde für 5 „ Wielko Warazdyskim 1 20 
ärzten 2. und 1., dann Oberthierärzten 2. und 1. Civil⸗Schüler der Thierheilkunde am Wiener Thierarznei⸗ 5 Dystrykcie görnieznym i Zen- 
Claſſe, mit welchen die Gehalte von 432 fl., 526 Inſtitute, für die Studiendauer und in ſolange das Be⸗ gyskim okregu wojskowym ko- 
fl., 744 fl. und 948 fl. öſtr. W. nebſt den ent⸗ dürfniß zur Vermehrung der Thierärzte vorhanden iſt, munikacyjnym 40 
ſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind. zu beſtimmen gefunden. Zum Behufe der Subventions⸗ „ Okregu pulkowym Likanskim 
7. Den an dem k. k. Militär-Thierarznei⸗Inſtitute ge⸗ Verleihung wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben: i Ottochans kim 1 28 
bildeten Militär⸗Thierärzten wird nach vollendeter Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docu⸗ „ Okre u pulkowym Ogulinskim 158 
Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anftellung im ehe: die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen „ innych horwacko-slowiariskich 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen Ci: Im — am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem Wenn Pocztowych. 29 114 
vil⸗Thierärzten eingeräumt. genbändis Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann dem ei⸗ n te Serbskiem i ba- m 
a eferti 1 nacie Temeskim g 
end, mg, welchen ein Aerarial⸗Freiplatz verliehen Erlangung dee SEEN RA * N e 
111 mau, De Sa I ee | 7 Or ed Klnkmeih 11 
in. tag für Zahlplätze Kr 262 . 50 ke. öſtert. Währ. aderbiete, mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt, „on „ Lwowskim . 


2 * » Cxerniowiec. — 96 
co niniejszem podaje do powszechnéj wiadomosci. 
Od c. k. galie. Dyrekeyi pocztowej. 


her: ſich verwenden woll . 
dan ach feſtgeſege, und wird in der Folge von Zeit zu P 


eit nach den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. 
ieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten im Vorhin⸗ 


ein N N Ä r chen auszuweiſe ia 8. Sierpni h 
Un Sramanantın des Justen Gtubienfemefers bei verpflichten, dieſelben . u — ann a — 

N 2 R Fr egen. ſich eigen zu machen und nachzuweiſen — ꝛ— 2 —ͥ——ͤ—k S. 
ſehr sutögtingen welche im 1. Studienjahre mehrere Zur Reiſe von Wien in un — Verwaltungs⸗ 
Auffü u rel a. und deren gebiet nach erlangten Diplome wird den betreffenden Zög⸗ N. 9135. E die t. (675. 2—3) 
recti 0 ne Ta eh , kann. rag der Di⸗ lingen aus dem Landes fonde e 1 
vom en, ein erarial⸗Freiplatz für die fernere Studienzeit f. t W. angewieſen werben r Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den land⸗ 


Die ice ⸗Ober⸗Commando verliehen werden. 


Bag Von der k. k. Landes R 
oder Jubel e um Verleihung von en Wo rtl Krakau, am 9. Auguſt 1859. me HH. Anton Jordan, Joſeph Radoszewski und La⸗ 
zer Aſpiranten „ud von den Eltern oder Vormünderng dislaus Jordan ferner den Hppothekarglaͤubigern von 
nen von nun an bis 20. Auguſt l. J. . —Tuchôm und Zugehör bekanntlich den dem Leben und 


u ege SET unmittelbar, je nachdem dieſe dem Mi: 
wi er Civilſtande angehören, bei dem k. k. Armee⸗ 3. 7387. 
r einzubringen. & 5 
Uusgedr it , vorſchtiftmaͤßig geſtempelten Geſuche mu 
gedrückt ſein : ilitär⸗Aerarial⸗ 
* Sagen agen nt ald Mute 


Ediet. (654. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 

5 0 ge⸗ 

macht, es ſei am 22. Februat 1847 Michael Trawin- 
Krzeszowice ohne Hinterlaſſung einer 


2 
5 


Michael Dwerni 


Franz 


Ind ug aufgenommen zu werden wünſcht, ski Pfarrer in 


amüſſen dens A ’ Jordan, Amalie Ruck 
1. Saufen eisen folgende Documente beiliegen: letztwilligen Anordnung geſtorben. Mathias Sadowski, Eufroſina de Bobrownickie Jor. 
2. Das Im 2 Da unter anderen Erben zur Erbſchaft nach Michael dan, Marianna Gräfin Humnicka geborne Piningka 


pfungs⸗Zeugn 
3. Das von ei m woniß, 
i 8 duirt Aufenthalt deſſelben dem 
Zeugniß üb obaduirten Feldarzte ausgeſtellte 
tantenn,. e hpſiche Qualifikation des Aſpi⸗ derſelbe . Ki bannen einem Jahre von dem 
Das Sittenzeugniß, i unten 9 irung Anden dieſem Gerichte zu melden 
Die geſammten Schul⸗ und S und die fett d h 7 widrigens die Ver⸗ 
welchen auch zu entnehmen ſein dien Zeugniſſe, aus laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem, für 
werber der deutſchen S cache elke daß die Be. ihn in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. Witski 
derber bee mn eee bſtituirung des Advokaten Her Biesia- 
ſind. Jene Bewerber, welche ihre S mächtig mit Su rn Dr. Biesi 
broche 95 ben müſſen ſich über ihre — unter⸗ decki aufgeſtellten Curator, abgehandelt und der ihm 
3 eſchaftigung gebührende reine Nachlaß, bis zum Beweiſe ſeines To⸗ 


oder ſonſtige Verwendung während der Dau 
5 er d i erklärung, b 3 
erdrochenen Studienzeit legal ausweiſen. — nn —— Todes 9, dei Gericht auf⸗ 


8. 
Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das Krakau, am 12. Juli 1859. 


Vincenz und Ignaß Skrzynskie, Stanislaus Kocha- 
aowski, Roſette Freiin v. Blazowska geb. Gr udnicka, 
Peter Kochanowski, Lorenz Kamitiski, Franz und 
Barbara Koskowskie, die Erben nach Michael Kos- 
kowski, Marianna Wietoszezynska als Erbin nach 
Anton, Peter und Valentin Wietoszezynski, dann an- 
deren Erben des Anton und Valentin Wietoszez ski, 
Cajetan Radomski, den Erben nach Joſeph Rutkowski, 
der Thereſia Garlicka, dem Martin 

Dominika de Rutkowskie Wolska, 
kowska, dem Guſtav Piotrowski und Nuffen Schupp, 
oder deren allfälligen Rechtsnachfolgern, ſo wie allen jenen, 
welche nach dem 9. Mai 1859 mit was immer für An⸗ 


m 


R 


Beilage zu Ur. 183 der „Kralauer Zeitung.“ 


II. Solar⸗Semeſter 1859 vom 8. Auguſt 1859 an Poſt⸗ 


16. NKuguſt 1859. 


ſprüchen bezüglich der Güter Tucho w ſammt Attinentien 
in die Landtafel gelangt fein ſollten mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht: es haben Fr. Emilie 1. Ehe 
Rozwadowska, 2. Ehe Pellegrini im eigenen Namen 
und im Namen des mind. Bronislaus Rozwadowski, 
dann Joſeph Pellegrini und Ladislaus Roz wadoweki 
unterm 21. Mai 1859 3. 6533 ein Geſuch um Aus⸗ 
folgung des Eigenthumsdectetes in Betreff der Güter 
Tuchoͤw ſammt Attinen. und um Veranlaſſung der In⸗ 
tabulirung der Bittſteller als Eigenthümer dieſer Güter 
mit Einſchluß der Urbarial⸗Entſchädigung und Löſchung 
aller Laſten überreicht, worüber mit hiergerichtlichen Be⸗ 
ſchluſſe vom 19. Juli 1859 3. 9135 das Eigenthum 
der von Franz Jordan bei der am 5. und 6. Juni 1834 
durch das beſtandene Tarnower k. k. Landrecht abgehal⸗ 
tener executiver Feilbietung um den Meiſtbot von 32644 
fl. CM. erſtandenen Güter Tuchöw ſammt Attinentien 
Meszna, Sıedliska, Lubaszowa, Wolowa, Zagrody 
und Brzozowa, Tarnower Kreiſes mit Einſchluß des in 
diefen Gütern für aufgehobene unterthänige Leiſtungen 
ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals ſammt Inte: 
reſſen und Rückſtändigen Renten den Rechtsnachfolgern 
des Erſtehers und zwar in Betreff eines dritten Theils 
der Gütter Tuchöw ſammt Attinentien Meszna, Sie- 
dliska, Lubaszowa, Wolowa und Zagrody dem Hrn. 
Joſeph Pellegrini, in Betreff des anderen Drittheils 
dieſer Güter dem Hrn. Ladislaus Rozwadowski und 
in Betreff des letzten Drittheils dieſer Güter dem min⸗ 
derjährigen Bronislaus Rozwadowski, in Betreff der 
eine Hälfte des Attinenzgutes Brzozowa aber dem Hrn. 
Joſeph Pellegrini, in Betreff der anderen Halfte des⸗ 
ſelben der Fr. Emilie 1. Ehe Rozwadowska, 2. Ehe 
Pellegrini gerichtlich zugeſprochen, und hierüber das 
Decret ausgefertigt wird. 


Erſuchen übermittelt der g 
damit ſelbe das Eigenthu 


des Eigen⸗ 
Hrn. Joſeph Pellegrini in einem 
den Hrn. Ladislaus Rozwadowski im an⸗ 
deren Drittheile und den minderjährigen Bronislaus 
Rozwadowski, im letzten Drittheile als Eigenthümer 
p. 466 n. 3 här, p. 250 n. 8 
9 här., p. 291 n. 14 här. und dom. 
17 här. auf Andreas Jordan und ſeine 
rückſichtlich auf Salomea Jordan, Julie 
Jordan und Ladislaus Jordan mit Vorbehalt der fidei⸗ 
commiſſariſchen Subſtitution des Sanislaus Jordan und 
des minderj. Victor Jordan, Julianna Jordan, 
daus Jordan, Anton Jordan, Joſeph Radoszewski und 
Victoria Radoszewska geborne Jordan landtäflich einge⸗ 
tragenen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Tuchöw 
mit den Attinentien Meszna, Siedliska, Lubaszowa, 


’ 


Wolowa und ody, ferner den Hrn. Joſeph Pel- 
legrini in einer Hälfte, und der Frau Emilie 1. Ehe 


5 Pellegrini in der anderen Hälfte 
als Eigenthümer des bisher auch auf die obigen Perſonen 
eingetragenen Attinenzgutes Brzozowa im Activſtande 
intabulire oder wenn ein Anſtand obwalten ſollte we⸗ 
nigſtens pränotire ſodann im Grunde der fiebenzen Feil⸗ 
bietungsbedingung alle Hypothekarlaſten mit Ausnahme 
der n. 16 on., 51 on. und 98 on. für die barmherzi⸗ 
gen Schweſtern in Lemberg verſicherten 10,000 flp. der⸗ 
mal 1000 fl. CM. und 650 A in Gold, der n. 24, 
51, 92, 95 on. für den Studienfond haftenden 100,000 
undlaſt n. 35 on., der 
104 on., der Grundlaſt n- 3 on. über 
Siedliska, der Paſſivpoſten n. 7, 22, 26, 29 und 33 
on. über Brzozowa, endlich der Gtundlaſt n. 32 on. 
über Brzozowa aus dem Laſtenſtande der Güter Tu- 
chöw ſammt Attinentien extabulire und löſche. 

Da der Wohnort der bisherigen landtäflichen Mitei⸗ 
genthümer von Tuchoͤw mit Attinentien Anto 
Joſeyh Radoszewski und Ladislaus Jordan 
iſt, ſo hrer Vertretung 
f ſtituirung des Ads 
den übrigen obbenannten Inte⸗ 
reſſenten hingegen den Advokaten Dr. Bandrowski mit 
ubſtituirung des Advokaten Dr. Kanski auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten zu Curatoten beſtellt, und denſelben den 
oben angeführten Beſcheid zugeſtellt. 

a Aus dem Rathe des k. Kreisgerichts. 


k. 
Tarnöw, am 19. Juli 1859. 


N. 9136. Kundmachung. (655. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei die Einleitung des Vergleichverfahrens in 


ch. Gemäßheit der Miniſt.⸗ Verordnung vom 18. Mai 1859 


Nr. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nr. 108 


leichsverhandlungen der 
Siekierzynski in der 
Eigenſchaft als Gerichtscommiſſaͤr beſtellt und demſelben 
der bisherige Concursmaſſa⸗Vertreter Hrn. Advokaten Or. 
ng beigegeben, der auch a 

ensverwalter weiterhin zu fun⸗ 


biger des M. D. 
Hievon werden ſämmtliche Gläu daß die Vorla⸗ 


forderlichen Anmeldung der Forderung insbeſondere wer⸗ 
den kund gemacht werden, und wird unter Einem die 


Foriſceung ber wiber M. D. Stieglitz anhängigen Con⸗ 
tursvethandlung ſiſtirt. f 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöow, am 27. Juli 1859. 


as 4 I 2 N 2 


N. 34607. Pigitationg Ankindigung,(65% 29 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſel⸗ 
den zur Veräußerung des, bei dem hierſeitigen k. k. Fi⸗ 
nanz⸗ Bezirks⸗Oeconomate erliegenden Skartpapiers im 
Geſammtgewichte don 6540 % Pfund eine Verſteige⸗ 
tung mittelſt ſchriftlicher Offerten am 30. Auguſt 

1859. vorgenommen werden wird. 

Dieſe mit 36 Neukkeuzetr geſtempelten ſchriftlichen 
Offerten, müſſen mit einem 10% des gemachten Anbotes 
betragenden Vadium belegt fein, und längſtens den Tag 
zuvor d. t. den 29. Auguſt 1859 um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction überreicht werden. 

Der Erfierer dieſes Skartpapiers wird verpflichtet: 

Den als Beſtbot erklärten Kaufpreis, für die ganze 

Menge des oberwähnten Skartpapiers binnen 14 Tas 

gen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme 

feines Anbotes bei der hieſigen k. k. Sammlungskaſſe 

im Baaren zu berichtigen, widrigens das erlegte Va⸗ 

dium, als verfallen eingezogen und eine neuerliche 

Licttation ausgeſchrieben werden wird. 

Derſelbe hat das erſtandene Skartpapier längſtens 
binnen 14 Tagen vom hieſigen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Oeconomate im Ganzen untet ämtlichen Verſchluſſe 
zu übernehmen, und ſolches dann unaufgehalten, an 
eine von ihm aänzugebende Papierfabrik zur Ver⸗ 
ſtampfung abzuführen, zu dieſem Behufe bei der die⸗ 
fer Papierfabrik zunächſt gelegenen k. k. Finanzwache⸗ 
Attheilung, wegen Abnahme des ämtlichen Der: 
ſchluſſes zu ſtellen, und gemeinſchaftlich mit der 
Finanzwache⸗ Abtheilung, welche die Uebergabe des 
Skartpaplers an die Papierfabrik und die Verſtam⸗ 
pfung deſſelben zu überwachen haben, wird das befagte 
Skartpapier an die Papierfabrik adzuliefern. 

Hat der Erſteher die Beſtättigung über die richtige 
Abliefttung des fraglichen Skartpapiers an die Pa: 
piermütle und über die ſtattgefundene Verſtampfung 
deſſelben, von der betreffenden k. k. Finanzwache⸗ 
Abtheuung einzuheben und ſich mit dieſer Beftätti: 
gung hieramts auszuweiſen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnow, am 22. Juli 1859. 


1. 


A — 


Kundmachung. (86s 25 


In Folge Ermächtigung des h. k. t. Miniſteriums 
für Handel Gewerbe und öffentliche Bauten wird wie! 
wöchentlich viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Rohatyn 
und Kalusz “über Bursztyn und Wojnilöw vom 1. 
Auguſt 1859 angefangen auf tägliche Curſe vermehrt 
und dadurch zwiſchen Przemyslany und 'Kalusz eine 
tägliche Verbindung für Briefe und Fahrpoſtſendungen 
hetgeſtellt. b N \ il 

Auf der gedachten Strecke wird die tägliche Boten⸗ 
fuhrpoſt vom bezeichneten Tage in nachſtehender Weiſe 


verkehren: 
lany täglich 5 Uhr Früh 
9 


Vom Przemys 
in Rohatyn eng | 
in Bursztyn 12 u. 30 M. Vorm. 
2 u. 15 M. Nachm. 
„ 5 Uuhe Abends. 


in Wojnilöw 
in Kalusz 
6 Uhr Früh 
8 Uhr 30 Min. Früh 


N. 5088. 


[2 
” 


Bon Kalusz täglich 
in Wojnilow 


” 


in Bursztyn „ 11 uhr 15 Min. Vormitt. 
in Rohatyn „ 1 Uhr 45 Min. Mittags 
in Przemyslany täglich 7 Uhr Abends. 


kung zur allgemeinen Kenntniß 
brigen Beſtimmungen der hier⸗ 
9. November 1857 3.7056 
inſichtlich der Einführung dieſer Botenfahrpoſt unver⸗ 
ndert bleiben und für die Poſtämter zwiſchen Lemberg 
und Kalusz über Przemyslang eine tägliche Brief⸗ und 
Fahrpoſtgelegeheit hergeſtellt wird. 8 
5 K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 13. Juli 1859. 


Was mit der Bemer 


gedracht wird, daß die ü 
Emttichen Kundmachung vom 


Ogfoszenie. 


W skütek upowaznienia od wysokiego e. k. 
Ministeryum udzielenego, zaprowadzůona zostaje 
nowa colzienna jazda pocztowa migdzy Rohaty 
nem i Katuszem przez Bursztyn i Wojnilöw od 
1, Sierp. 1859, zamiast dotychezasow£j tylko czter 
razy tygodniowo ibtniejge&j| - przezeo ade 
dzy Przemyslanami i Kaluszem dla 
YistöWw i posekek potztowych ütrzymany bedzie. 

tym wzgledzie codzienna jazda poeztowa, 
w nastepujgey spoeöb, odchodzie bedzie: 
dzieh © godz. 5 zrana 


z Przemyslan co 
n 9 | 
„12 m. 30 W polud. 


codzienny mie 


w Rohatynie 
w Bursztynie 
w Wojnilowie gan 
w Kaluszu E „ 5 wieczör. 
2 Kalusza codzien o godz. 6 rang 
W Wojnilowie „ 8 min. 30 zrana 
W Bursztynie „11 min. 15 przedpol. 
w Rohatynie » „I min. 45 popol. 
w. Przemyslanach codzieh o god. 7 wieezör.. 
Co do publieznéj an 2 tym ee 
i daje, Ze. pröez tego, ust! Rozporzgdze- 
1 2 — 9 9. Listopada 1857 do K hose wy- 
danym wagledem zaprowadzenia tej non 17207 


n 
* 


n 


Sr nieodmienne zostajg, i e dla poczt 


Bollendra, zreszta zas pod 
| wierzyciele do rak wlasnych, nie 


rymby niniejsza rez 
doreczong miebyla, 


3. 862. 


gemacht, daß am 12. November 


niſons⸗Spitale mit Hinte 
‚Ho werden 


melden, und unte 


2m. 15 po polud ge 


day Lwowem i Kaluszem przez Przemyslany 
dzienna komunikacya zaprowadzong zostaje. 
Od e. k. galic. Dyrekeyi poeztowej. 
Lwöw, dnia 13. Lipca 1859. 


3. 4960. 


wird. 
Wovon die bekannten Gläubiger zu ihren eigenen 
Händen, dagegen die Unbekannten ſo wie auch alle die⸗ 
jenigen welche ſeit dem 15. April 1859 etwa Hppothe⸗ 
karrechte auf dieſe Realität erworben haben, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt wurde, zu Handen des bereits 
beſtellten Curators Hrn. Advok. Dr. Witski verſtändigt 
werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, am 7. Juli 1859. 


N. 4960. Obwieszczenie. 


C. k. Sab obwodowy Tarnowski rozpisuje ni- 
niejszem na zadanie gminy miasta Tarnowa . celu 
zaspokojenia nalezytosci wspomnianéj gminie od 
malzonköw Jözefa i Jözefy Hauner przyznandj, 
a w tabeli platniczéj 2 dnia 10. Wrzesnia 1857 
N. 2473 na pierwszem micjscu kollokowanéj wo- 
gölnéj ilosci 848 zir. 13 ½ kr. mk. ezyli wlasci- 
we) w celu zaspokojenia odtraceniu sumy na 
rachunek powyzszéj nalezytosci w kwocie 336 zlr. 
23 kr. m. k. juz zaplaconej, jeszeze resztujacẽj 
kwoty 511 zir: 53%, kr. mk. wraz 2 odsetkami 


od 21.1 rzesnia 1858 liczyé sig mes mi i ko- 
sztami egzekucyjnemi w, kwocie 12 74 kr. 


wal. austr. przyznanemi, relicytacyjus eprzedaz 
realnosci, w Tarnowie pod Nr. 52 lezgeéj, wia- 
snoscig Jözefa Hollendra bedgcej, przeznacz»jgc 
do tego tylko jeden termin, t. J. na dzien 30g 
Wrzesnia 1859 o 106j godzinie zrana z tym do- 
datkiem, ze w tym terminie wspomniona realnosé 
nawet poni26j ceny szacunkowe) na niebezpie- 
ezenstwo i koszta poprzedniego nabywey, Jozeſa 
warunkami Jieytacyj- 
nemi z dnia 6. Lutego 1851 Nr. 1061, ktöre w tu- 
tejszéj registraturze przejrzec lub w odpisie wy- 
jae moäna, sprzedang zostanie. O czem wiadomi 
wiadomi za$, jako 
téz i ci, ktörzyby od 15. Kwietnia 1859 praw hy- 
potecznych od powyZszej realnosci nabyli lub ktö- 
olucya 2 jakiegobadz powodu 
do rak ustanowionego juz dla 
nich kuratora, p. adwokata Dra Witskiego zawia- 
domieni zostaja. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarndw, dnia 7. Czerwca 1859. 


(684. 2—3) 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksgerichte zu Podgörze wird bekannt 
1856 der nach Za- 
; Matzner im Krakauer Gar: 
rlaſſung eines Codicills dato 
11. November 1856 geſtorben fei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe; 
alle diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbsrecht binnen einem Jahre, von dem 
untengeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu: 
| r Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen — widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Severin Abgaro- 
wiez aus Podgörze, als Verlaſſenſchafts⸗Curator deſtellt 
worden iſt, mit 
Erbstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, die nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ 
gen werden würde. 

Podgörze, am 6. Auguſt 1859. 


krzöwek zuſtändige Fran 


L. A- e e- eee 


3. 5124. Ediet. (677. 2—3) 


Vom Krakauer k. k, ſtädt. deleg⸗ Bezicksgerichte wer⸗ 
den mittelſt gegenwärtigen Edictes die Inhaber des in]: 


ſelbriefes über 1500 flp. dito, Krak 


dziedzietwa wchodzi, 2 


[N. 378. 


Jenen die ſich werden erbserklärt und ihren. 


Verluſt gerathenen vom J. A. Landa 


a dato auf „eigene Ordre“ aus⸗ 
Unterſchrift des Ausſtellers nicht 
verſehen hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde binnen einem 
Jahre vom untengeſetzten Tage gerechnet umſogewiſſer 
vorzubringen, widrigens ſelbe für nichtig gehalten wer⸗ 
den würde. 

Krakau, am 21. Juli 1859. 


zahlbar zwei Manate 
geſtellt, jedoch mit der 


— — 


N. 1696, Kundmachung. (680. 2—3) 

Zur Sſcherſtellung der Beköſtigung der Kranken im 
Wadowicer allgemeinen öffentlichen Krankenhauſe, dann 
der Reinigung der Spitalswäſche, Abkochen der Dekokte 
und Beheitzung der Spitalsöfen während des Verwaltungs: 
Jahrs 1860 d. i. durch die Zeit vom 1. November 
1859 bis einſchließig 31. October 1860, wird am 20. 
Auguſt 1859 im hierſtädtiſchen Magiſtrate um 10 Uhr 
Vormittags eine Licitations⸗Verhandlung abgehalten, und 
der herabzuſteigende Fiscalpreis für die zu beköſtigen⸗ 
den Kranken u. z. für Perſonen über 6 Jahre alt mit 
14 Neukr. und bis zum 6. Jahre mit 7 kr. öſt. Währ. 
pr. Kopf und Tag angenommen werden. 

Die Licitationsluſtigen haben demnach verſehen mit 
dem Vadium von 80 fl. öſt. W. am obbezeichneten Tage 
und Stunde in der hierortigen Amtskanzlei zu erſcheinen. 

Die diesfälligen Licitationsbedingniſſe können während 
den Amtsſtunden bei der hierortigen Krankenhaus + Ver: 
waltung eingeſehen werden. 

Sollte am bezeichneten Termine kein günſtiges Re⸗ 
ſultat erzielt werden, ſo wird eine zweite Licitation am 
25. Auguſt 1859 und falls auch bei diefer, dieſes Un⸗ 
ternehmen Niemand erſtehen follte eine 3. Lieitation am 
27. Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags unter den 
nämlichen Bedingungen abgehalten werden. 

Schriftliche gemachte Anbote müſſen vorſchriftsmäßig 
ausgefertigt mit dem Vadium belegt und noch vor dem 
Abſchluſſe der mündlichen Licitation überreicht werden. 
Magiſtrat, Wadowice, den 3. Auguſt 1859. 


16 has Bug Bei te eu rnit IE 


3. 1452. Ediet. (673. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1857 in 
Murzasichle Johann Stasik mit Hinterlaſſung eines 
ſchriftlichen Teſtaments verſtorben, und da deſſen groß⸗ 
jähriger Sohn Jacob Stasik aus dem Teſtamente und 
aus dem Geſetze als Erbe zu deſſen Nachlaſſe tritt, deſſen 
Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, ſo wird der ſelbe auf⸗ 
gefordert ſich binnen einem Jahre von unten geſetzten 
Tage an gerechnet, bei dieſem k. k. Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeſtellten Curator Bartholomeus Stasik ab⸗ 
gehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Neumarkt, am 27. Mai 1859. 


N. 1452. Edy k t. 


C. k. Urzad Powiatowy jako Sad W Nowym- 
targu czyni wiadomo, iz dnia 17. Kwietnia 1857 
smart w Murzasichli z testamentem pisemnym Jan 
Stasik, a gdy syn tegoz pelnoletni Jakob Stasik 
2 moey testamentu i 2 Prawa za sukcesora do 
a pobyt jego jest niewia- 
domy, 'wzywa sie go MiNIejszem, by w przeciggu 
jednego roku od dnia nizéj wyrazonego w tutej- 
szym e. k. Sadzie eig 2glosil i swe oswiadezenie 
do dziedzietwa podal, w przeeiwnem razie spa- 
dek ten tylko 2 zglaszajgcemi sig sukcesorami 
i 2 kurstorem w osobie Bartlomieja Stasik dla 
niego ustanowionem zalatwionem zostanie. 


Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 27. Maja 1859. 


Beſchreibung (672.25) 


der im Beſitze der Sophia Krochmal, angetroffenen, 
einem unbekannten Eigenthümer gehörigen, beim k. k. 

Bezirksamte zu Jaslo erliegenden Sabath mütze. 

Dieſe Mütze iſt vom ſchwarzen Mancheſter 7 % W. 
Zoll hoch, mit einem von Zobel und Marderfell ge⸗ 
miſchten Gebräme umgeben im Schätzungswerthe von 
15 fl. CM. 

Der rechtmäßige Eigenthümer wird ſomit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen Jahresfeift vom Tage der dritte Ein⸗ 


melden, widrigens das beſchriebene Corpus delicti ver- 
äußert, und der Erlös der Staatskaſſe zufallen wird. 
K. k. Bezirksamt. 
Jasko, am 6: Juli 1859. 


N. 4464. (682. 23) 


Widerrufung. 
Da es von der executiven Feilbietung der Realität 
Nr, 66/alt 108/neu in Lipnik in Sachen der Marie 
Klementschitz wider Jacob Urbanke wegen 105 fl. 
öſte. W. fein Abkommen erhalten hat, ſo wird die in 
Folge des hierämtlichen Edictes vom 27. Juni l. J. 3. 
3574 in den Nr. 176, 179 und 180 der „Krakauer 
Zeitung“ kundgemachte Feilbietung dieſer Realität hiemit 
widerrufen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Biala, am 5. Auguſt 1859. 


u acceptirten Wech⸗ 
au 27. Mai 1858 


ſchaltung im Zentral Polizei Blatte oder in der Regie⸗ 
rungs Landes Zeitung bei dieſem k. k. Bezirksamte zu 


Kanzlei der k. k. Kreisbehörde wegen Sicher 


3. 1778. (674. 2—3) 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei am 18. Jänner 1849 in 
Gliezarow Mathias Szarek ohne Teſtament verſtor⸗ 
ben; da der Aufenthaltsort deren großjährigen Söhne 
Andreas und Sebaſtian Szarki als geſetzlichen Erben 
unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert ſich bin⸗ 
nen einem Jahre von unten geſetztem Datum an ge⸗ 
rechnet bei dieſem k. k. Bezirksgerichte zu melden, und 
ihre Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den fi meldenden, Erben und den für 
ihn aufgeſtellten Curator Johann Pawlikowski aus Gli- 
czarbw abgehandelt werden wird. | 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
Neumarkt, am 24. Juni 1859. 


N. 1773. Edykt. 

C. k. Urzad Powiatowy jako Sad w Nowym- 
targu ezyni wiadomo, iz dnia 18. Stycznia 1849 
zmart w Gliczarowie Maciéj Szarek beztestamen- 
talnie. A gdy pobyt tegoz pelnoletnich synöw 
Jedrzeja i Sebastyana Szarköw jako z prawa wste- 
pujacych sukcesoröw jest niawiadomy, wzywa sie 
ich niniejszem, aby w przeeiggu jednego roku od 
dnia nizej wyszezegölnionego w tutejszym c. k. 
Urzedzie jako Sadzie zglosili sie i swe oswiad- 
ezenia do spuscizny podali, w przeciwnym razie 
spadek ten tylko z zglaszajgcemi sig sukcesorami 
; z kuratorem W osobie Jana Pawlikowskie dia 
nich ustanowionem, zalatwionym zostanie. 


Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 24. Czerwea 1859. 


4 — 


3. 231. Coneurs (678. 2?) 
Zur Beſetzung der beim Magiſtrate in Erledigung 
gekommenen mit dem jährlichen Gehalte von 262 fl. 50 
kr. öfter. Währ. verbundenen proviſoriſchen Acceſſiſten; 
Stelle, wird der Concurs bis lebten Auguſt (. J. 
ausgeſchrieben. 105 


Bewerber um dieſe Dienftesftelle haben ihre Geſuch⸗ 
und zwar, wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
mittelſt der vorgefegten Behörde, ſonſt aber mittelſt de 
k. k. Bezirksamtes in deſſen Bereiche ſie wohnen bei de 
Magiſtrats⸗Präſidium zu überreichen und ſich hiebei über 
ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, dan 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich 
über ihre Moralität auszuweiſen. Die nach Concurs fel 
überreichten Geſuche werden nicht berückſichtigt werd“ 

Krakau, am 9. Auguſt 1859. 


1 


1 


Kundmachung. (672. 2—9 


Wegen Sicherſtellung der Victualienlieferung für da 
St. Lazarſpital auf das Verw.⸗Jahr 1860, wird / 
29. Auguſt 1859 Vormittags in der Kanzlei der 4 
Kreisbehörde eine öffentliche Lieltation bei welcher (chf 
liche Offerte angenommen werden abgehalten. 


Die Licitationsbedingniſſe können Tags zuvor 
kreisbehördlichen Expeditslocale eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 3. Auguſt 1859. 


emden en- eee eee 


\ 


Nr. 298: 


im 


) 
3. 17079. Concursverlautbarung (666. 10 


Zu beſetzen find: Die Einnehmers⸗ und die Control, 
Stelle bei dem Nebenzollamte I. Claſſe zu Kodmyf,, ir 
Erſtere in der IX. Diätenclaffe mit dem Gehalte fle 
cher 630 fl., Letztere in der X. Diätenclaſſe mid 
Gehalte jährlicher 525 fl. und beide mit der Verbindl! 
keit zum Cautionserlage. f 

Die Geſuche ſind, insbeſondere unter Nedweiſſ, 
der beſtandenen Prüfungen und der Kenn der a 
ſchen oder einer derſelben verwandten ff iſchen Spec 
bis 15. September 1859 bei dem ek. Grenz⸗Inſſgen, 
und Gefällen⸗Ober⸗Amts⸗Director in Krakau einzt 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 1 Auguſt 1859. 


) 
(670.7 / 
wird in L 
ſtellung „us 
Betöſtigung für die Rranken in beiden Abtheilungen ‚int 
heil. Geiſtſpitals zu Krakau auf das 9,3. 1860, an⸗ 
Licitation, bei welcher jedoch nur ſchriftliche Offen 
genommen werden, abgehalten. 
Das 10%, Vadium beträgt 420 fl. ö. W. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau, am 4. Auguſt 1859. 


N. 5689: Kundmachung. 


Am 5. September 1859 Vormittags 


